
IfljT Einzelpreis 30 Groschen V.b.b.

Kote von der Mds
Erscheint jcDen F r e ita g  3 U hr n a ch m itta g s

B ezugspreis m it Pojtverfendung:
G a n z j ä h r i g .............................................. 8 14.60
H alb jährig  ...............................................   7.30
V ie r te l jä h r ig ..................................................... 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schristleitung und V erw altung: Obere S ta d t Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (In se ra te ) werden das erste M al m it 10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei W iederholungen Nachlaß. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfolgt in der V erw altung und bei allen Anzeigen-Verm ittlungen.
Schlug des B la tte s : D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................. 8 14.—
H a l b j ä h r i g .............................. . . .  „ 7 —
V ie r te l jä h r ig ...............................................   3.60

E inzelpreis 30 Groschen.

Folge 11 Waidhosen a .d .dbbs, Freitag den 16.März 1934 49. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Amtlich wird v e r lau tb a r t :  D er Bundesm inister für so­
ziale V erw a ltu ng  ha t  nunm ehr auch die übrigen M itg l ie ­
der des Vorstandes des Gewerkschaftsbundes der österrei­
chischen Arbeiter und Angestellten e rn an n t ,  der sich somit 
folgend zusammensetzt: Vorsitzender: J o h a n n  S t a u d ,  
Lederarbeiter; S te l lv er tre te r :  Josef L e n g a u e  r, Elek­
triker. A ls  Leiter der einzelnen B eru fsg ruppen  im V o r­
stand fungieren: Indu s tr ie  und B erg bau : Sektion der A r ­
beiter der Indu s tr ie :  Fritz L i c h t e n e g g e  r, Schlosser; 
Sektion der A rbeiter  des B ergbaues: Josef L e n g a u e  r, 
Elektriker; Sektion der Angestellten: K a r l  U n t e r m ü l - 
l e r, Angestellter. Gewerbe: Sektion der A rbeiter: H an s  
W a l d s a m ,  M e ta l la rb e i te r ;  Sektion der Angestellten: 
H a n s  P r e y e r ,  Angestellter. Handel und Verkehr: Sek­
tion der A rbeiter:  F e rd in and  R e c h b e r g e r ,  Lederarbei­
te r ;  Sektion der Angestellten: Adolf V e s e l y ,  Angestell­
ter. Geld- und Kreditwesen: Sektion der A rbeiter: F ra n z  
W a s c h n i g ,  Angestellter; Sektion der Angestellten: A lo is  
W e i n b e r g e r ,  Angestellter. F re ie  B erufe: Sektion der 
A rbeiter: O tto  T  r  o i d l, A rbeite r ;  Sektion der Angestell­
ten: D r.  Edm und P a l l a ,  Angestellter.

Amtlich wird mitgeteilt:
V undespräsident M  i k l a s  hat a u f  A n trag  des B u n d e s ­

kanzlers den bisherigen S taa tssek re tär  für Landesvertei­
digung Generaloberst S c h ö n b u r g - H a r t e n s t e i n  
zum M i n i s t e r  f ü r  L a n d e s v e r t e i d i g u n g  er­
n a n n t .  D ie  Angelobung des neuen B undesm inis ters  für 
Landesverteidigung wurde durch den Bundespräsidenten 
bereits  vorgenommen.

D er bisherige S taa tssek re tär  für Land- und F o rs tw ir t­
schaft D r.  G l e i ß n e r  ha t  a u s  Anlast seiner W a h l  zum 
L an d esh a u p tm a n n  von Oberösterreich um  die Enthebung 
von seinem bisherigen Am te ersucht. Bundespräsident M i t ­
l a s  h a t  auf  Vorschlag des Bundeskanzlers  D r.  Dollfuß den 
L an d w irt  B a r th o lo m ä u s  H a s e n a u e r ,  O b m an n  des 
Reichsbauernbundes, zum S t a a t s s e k r e t ä r  f ü r  
L a n d  - u n d F o r  st w i r t s c h a f t  e rnan n t .  Z u  gleicher 
Z e it  wurde der neuernann te  S taa tssek re tär  Hasenauer 
w ährend  der Abwesenheit des Bundeskanzlers  m it der Lei­
tung des B undesm in is ter ium s für Land- und F orstw ir t­
schaft betrau t.  *

W ie  die „F re ien  S t im m e n "  melden, h a t  der K ä rn tn e r  
L an d esh au p tm an n  F e rd in and  K e r n m a i e r  sein L a n d ­
ta g sm an d a t  niedergelegt und  seinen A u s t r i t t  a u s  dem 
Landbund vollzogen. Die angekündigte Kundgebung für 
K ernm aie r  in Feistritz-Pulft wurde auf Ersuchen K ern ­
m a ie rs  abgesagt. *

Bundeskanzler D r.  D o l l f u s t  ist m it dem ihm zur V e r­
fügung gestellten Sonderzug des italienischen R eg ie rungs­
chefs am  13. ds. i n R o m  eingetroffen, wo er a m  B ahnhof 
von M u s s o l i n i  persönlich in  herzlicher Weise willkom­
m en geheisten wurde, D er  ungarische M inisterpräsident 
G  ö m  b ö s  ist einen T a g  früher zur Dreiländerkonferenz 
in  R o m  eingetroffen. D a s  offiziöse „G io rna le  d ' J t a l i a "  
schreibt zum Besuche D r. D o l l f u s t '  und E  ö m b ö s '  in 
R o m  un te r  anderem, d as  von Mussolini in seinem D o ­
n a  u p l a  n  vorgeschlagene Vertragssystem schlieste die 
Blockbildung a u s ,  wie sie von der K leinen  Enten te  ver­
körpert werde. D a s  italienische Vertragssystem stimme vo ll­
ständig m it  dem Geiste des Viermächtepaktes überein, der 
die Z usam m enarbeit  bezwecke. Die Zusammenkunft in 
R o m  verfolge keine geheimen Zwecke. I t a l i e n  beabsichtige 
nicht, d a s  P ro b lem  Österreich-Ungarn von den europäischen 
P ro b lem en  und Interessen zu trennen. Die Entwicklung 
der italienischen Polit ik  finde in letzter Zeit wachsendes 
V erständnis, stoste aber in  der deutschen Presse au f  M iß ­
tra u en  und bei der K le inen  E n ten te  auf offene Feindschaft. 
I t a l i e n s  wirtschaftliche Bestrebungen entsprachen n u r  den 
natürlichen Interessen Österreichs und U n g arn s .  Die A b ­
neigung der K leinen Enten te  gegen die italienische P o l i ­
tik rüh re  daher, daß sie ihre Hoffnung zerfließen sehe, 
Österreich und U n g arn  dauernd unter ihrer  wirtschaftlichen 
und politischen K ontro lle  zu halten. Die Kleine Entente 
habe wirtschaftlich für Österreich und U n g a rn  nichts ge­
leistet, w ährend  I t a l i e n  den beiden Ländern tatkräftig  bei­
stehe, ohne ihre Rechte und Ansprüche zu beeinträchtigen.

*

Amtlich w ird  mitgeteilt: D a s  Bundeskanzleram t hat 
a u f  G ru nd  des Artikels 1 der V erordnung vom 12. Okto­

ber 1933, B .G .B l.  N r.  472, das  am 17. F e b ru a r  1934 
hinsichtlich reichsdeutscher Zeitungen  erlassene generelle V er­
bre i tungsverbot wie folgt eingeschränkt. Die V erbreitung 
aller im  Deutschen Reiche erscheinenden Tageszeitungen, 
ferner aller anderen darb erscheinenden Zeitungen und Z e it­
schriften (Wochen-, M o n a ts - ,  Vierteljahrszeitschriften u. 
dgl.) wird mit A u snahm e jener, die ausschließlich wissen­
schaftlichen oder fachlichen Zwecken, der Ü berm ittlung von 
Sportnachrichten oder zur U nterhaltung  dienen  (w orun te r  
auch die schon bisher zugelassenen illustrierten Zeitschrif­
ten und Modezeitungen fallen), für die Zeit vom 17. M ä rz  
1934 b is  einschließlich 16. J u n i  1934 verboten. Die gegen 
bestimmte Zeitungen für längere Zeitdauer verfügten V er­
breitungsverbote werden hiedurch nicht berührt.  Über­
tre tungen  werden mit V erw altungsstrafen  bis  2000 Schil­
ling oder drei M o n a te n  Arrest geahndet.

*
Amtlich wird mitgeteilt: U nter  Vorsitz des Bundeskanz­

le rs  D r.  D o l l f u s t  fand ein M in is te rra t  statt. Nach E r ­
ledigung der laufenden Angelegenheiten wurde über die 
V orbereitung  eines n e u e n  S t a t u t s  d e r  B u n d e s -  
h a u p t s t a d t W i e n  berichtet, das eine R eform  der G e­
meindeverw altung, insbesondere die Heranziehung von 
M ita rb e i te rn  und die Schaffung einer b e r u f s s t ä n ­
d i s c h e n  G e m e i n d e v e r t r e t u n g  gestatten soll. 
D er  M in is te r ra t  faßte w eiters  den grundsätzlichen Beschluß, 
daß a r b e i t s l o s e n  A n g e h ö r i g e n  d e r  S c h u t z -  
k o r p s v e r b ä n d e ,  die im M o n a t  F e b ru a r  fü r  Siche- 
rungs-  und Nothilfedienste einberufen w aren , b e s o n ­
d e r e  B e g ü n s t i g u n g e n  bei der A rbeitsvergebung 
gew ährt  werden sollen. E in  Ministerkomitee wurde beauf­
trag t, die V erordnung  auszuarbe iten . Durch eine weitere 
V ero rdnung  w urden Vorschriften zur Überprüfung der G  e- 
s c h w o r e n e n -  u n d  S c h ö f f e n j a h r e s l i s t e n  für 
das  heurige J a h r  erlassen. Hiedurch soll eine S ä u b e ru n g  
der Geschworenenbänke und der Schöffen von jenen E le ­
menten herbeigeführt werden, die wegen nicht e inw and­
freien staatsbürgerlichen V erha lten s  oder beschotterten Le­
bensw andels  die E ignung  zum Richteramte nicht besitzen. 
E ine  andere V erordnung  betrifft d i e E n t l a s s u n g v o n  
p r i v a t e n  A r b e i t  - ( D i e n  s t - ) n e h m e r n  w e ­
g e n  s t a a t s -  o d e r  r e g i e r u n g s f e i n d l i c h e r  
B e t ä t i g u n g  und ist den V erordnungen  angepaßt, die 
gegen die öffentlichen Angestellten sowie gegen Angehörige 
freier B erufe (Rechtsanwälte , N otare , Ärzte, Apotheker) 
in  der letzten Z e it  ergangen sind. Schließlich beschloß der 
M in is te r ra t  die E in füh ru ng  des B e ru fs t i te ls  „ J u s t i z -  
r  a t"  zur Auszeichnung jener Rechtsanwälte , die durch 
längere Zeit ihren B eruf in tadelloser und rühm ensw erte r  
Weise ausgeüb t haben. *

D er n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e  L a n d t a g  wählte 
den christlichsozialen Abgeordneten J o h a n n  H e i t z i n g e r  
zum M itg lied  der Landesregierung. Heitzinger gilt a ls  
V ertre ter  der christlichen Arbeiterbewegung in  der L andes­
regierung. A ls  solcher wurde er von L a ndesh aup tm an n  
R  e i t h e r  begrüßt. D er neue L an d esra t  w a r  Lokomotiv­
führer und nach dem Krieg O b m an n  der Eisenbahnerorga- 
nisation in S t .  P ö l te n .  Der Landtag  nahm  sodann einen 
A n trag  über die zeitliche Befreiung für Neu-, Zu-, Auf- 
und U m bau ten  von der Landesgebäudesteuer an . D a s  G e­
setz sieht eine zehnjährige S teuerbefre iung vor. D er  L a n d ­
tag nahm  ferner eine Reihe von E rgänzungs-  und  Ersatz­
w ahlen in verschiedenen Körperschaften und Anstalten 
vor. I n  den L a n d e s s c h u l r a t  fü r  Niederöster­
reich w urden gew ählt: a ls  M itglieder P f a r r e r  W a u -  
r i s c h  in  W ultendorf ,  Bauernbunddirektor I n g .  F i g l ,  
Bürgermeister S c h n e i d e r  in Eggenburg, Lehrer B  o - 
l e k  in  Stockerau und S tu d ie n ra t  Professor K r i p p l  in 
W aidhofen  a. d. T h a y a ;  a ls  Ersatzmitglieder: P f a r r e r  
F  r  a  s  l i n  in  G roß-S iegharts ,  Sparkassebeamter K r e ß  
in M ödling , Landtagsabgeordneter S  t e i n  b ö ck in  F r a u ­
enhofen, B eam te r  B ö h m e r l e  in  Hadersdorf-W eid- 
lingau  und L e h ra m tsan w är te r  D r. F l e t s c h h a c k e t  in 
D auderndorf  bei Eggenburg. I n  die L a n d e s-L  e h r  e r- 
e r n e n n u n g s k o m m i s s i o n :  B u n d e s ra t  Doktor
T  z ö b l in  Wölkersdorf und Postdirektor V  e i t in  P a y e r ­
bach a l s  M itg lieder; Abgeordneter M a c h o  in K uen r in g  
und Z ahnarz t  D r .  Ed. F r i t s c h  in W aidhofen a. d. P .  
a l s  Ersatzmitglieder. I n  das K u ra to r iu m  der L a n d e s -  
H y p o t h e k e n a n s t a l t :  a ls  M itglieder L and tagsabge­
ordneter S  t e i n  b ö ck und Abgeordneter K  a  m p i t s ch; 
a l s  Ersatzmitglieder Landtagsabgeordneter L a t s c h e n -  
b e r g e t  und M a jo r  a. D. S t r o h b a c h  in  Payerbach. 
D ie W ah len  dienten der Ersetzung der ausgeschiedenen so-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

zialdemokratischen Funk tionäre  in  den betreffenden K örper­
schaften und Anstalten.

Deutsches Reich.

I n  A usw irkung der in  B e r l in  geführten deutsch-pol­
nischen Besprechungen über die F rag e  der öffentlichen M e i ­
nungsbildung . in beiden L än dern  ist beiderseitig beschlos­
sen worden, die gegen polnische Z e itungen  in  Deutschland 
sowie gegen deutsche Zeitungen  in  P o le n  bestehenden V er­
bote aufzuheben und die betreffenden Zeitungen zum Post­
betrieb wieder zuzulassen. Diese Regelung t r i t t  sofort in 
K raft.

D a s  Warschauer Gesetzesblatt veröffentlicht eine V e r­
ordnung des M in is te rra tes , wonach die diskriminierenden 
M aß n ah m en ,  die bei W a re n  a u s  Deutschland angewendet 
wurden, abgeschafft werden. Auch die M axim alzölle  w er­
den abgeschafft. V om  15. ds. a n  w ird die E in fuh r  von 
W are n ,  die a u s  Deutschland oder von deutschen Häsen kom­
men. un te r  denselben Bedingungen erfolgen wie die E in ­
fuhr von W a re n  a u s  allen anderen Ländern.

*

D er „Badische Beobachter" veröffentlicht eine S te l lu n g ­
nahm e des Erzbischofs von F re iburg , G r ö b e r ,  zum S te ­
ril isationsproblem, in der es heißt: „D er  Erzbischof er­
kennt ausdrücklich an , daß die in der A usführungsvero rd ­
nung  vom 5. Dezember 1933 zum Reichsgesetz zur V er­
hütung  von erbkrankem Nachwuchs Ärzten, Heilkundigen 
und A nsta lts le itern  auferlegte Anzeigepflicht in  keiner 
Weise den katholischen Elaubensgrundsätzen widerstreite 
und von den gläubigen Katholiken ohne Gewissenskonflikt 
erfüllt werden könne. Den genannten  Personen  ist durch 
die angeführten Bestimmungen der A usfüh run gsv ero rd ­
nung die Pflicht auferlegt, deM Zuständigen u n ­
verzüglich Anzeige zu erstatten, w en n  ihnen ein F a l l  von 
Erbkrankheit bekannt wird.

*

B ei der E in fü h ru n g  des neuen O berbürgermeisters von 
P o ts d a m ,  G enera lm ajo r  a. D. F r i e d r i c h s ,  durch den 
M inisterpräsidenten © o e r i n g  hielt dieser eine bedeut­
same Rede, in der er nicht weniger a ls  d a s  E n d e  
P r e u s t e n s a l s L a n d u n d S t a a t a n k ü n d i g t e .  
E s  sei ihm eine doppelte Freude, sagte er, Friedrichs in  
P o ts d a m  einzuführen, weil P o ts d a m  nicht eine S ta d t  
schlechthin, sondern die Wiege w ahren  P reußen tu . s sei. 
M inisterpräsident E o ering  schilderte d an n  eindringlich, in  
welcher Weise P o ts d a m  mit dem preußischen, soldatischen 
Geiste verbunden sei. U nter dem Begriff P reu ß en tu m  ver­
stehe m a n  letzten E ndes jene Opferbereitschaft, die es allein 
vermochte, daß a u s  dem kleinen, zerschlagenen P re u ß e n  
im mer wieder die Großmacht entstand, die dann  zur F ü h ­
rung  Deutschlands berufen w ar. W ie es P reu ß en s  A uf­
gabe w ar ,  das  zweite Reich vorzubereiten, so müsse auch 
d iesm al P reu ß en  in erster Linie das  F u n d am e n t für d a s  
Reich bilden, und wenn der äußere Begriff  P reu ß en  a ls  
geographischer Begriff  von der Landkarte verschwinden 
mag, das  hat nichts zu sagen. Die Länder mögen vergehen, 
d a s  Volk aber besteht. E s  werden jetzt nicht mehr 66 M i l ­
lionen Energ ien  gegeneinanderstrahlen, sondern 66 M i l ­
lionen Energien in  einer Faust gesammelt sein, um  a ls  ge­
schlossene K ra f t  wie ein Hammerschlag eingesetzt zu w er­
den. Deutschland werde zeigen, daß es nicht länger mehr 
Amboß ist, daß es wieder zum H a m m e r  wurde, sein 
Schicksal selbst zu schmieden. E s  möge symbolisch sein, daß 
an  die Spitze von P o ts d a m  ein S o ld a t  gestellt wurde, der 
jetzt die Pflicht habe, den w ahren  Preußengeist zu erhalten .

*

D er Reichshandwerkführer Klempnermeister S c h m i d t  
erklärte au f  einer von 3000 M eistern und Altgesellen be­
suchten H andw erkstagung der thüringischen Handwerks­
kammer in  W e im ar ,  für die nächsten Tage  sei ein Reichs­
gesetz über den N e u a u f b a u  d e s  H a n d w e r k s  zu 
e rw arten , das  dem Handwerk große und wichtige Aufgaben 
stellen werde. D er Gesetzgeber gehe davon a u s ,  daß das  
Handwerk neben der Landwirtschaft der wichtigste T rä g e r  
der n a t iona len  Wirtschaft sei. I m  M itte lpunkt dieses A uf­
baues  stehe die Pflichtorganisation, deren T rä g e r  Meister 
und Gesellen sein würden. Die I n n u n g e n  w ürden  in 
Kreishandwerkschaften zusammengeschlossen, neben denen 
es noch Fachverbände gebe. Aufgabe des N euaufbaues  des 
Handwerkes sei es, in  seinen Reihen  ebenso O rdnung  zu 
schaffen und jeden Krämergeist auszuro tten , wie es die 
Landwirtschaft bei sich getan habe. D er  Obermeister erhalte 
künftig auch d as  Strafrecht wieder.
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Die Besprechungen in Rom.
W i e n ,  15. M ärz . D a s  gewaltige Interesse, das  der 

Rom-Besuch des Bundeskanzlers D r. D o l l f u ß  in der 
Öffentlichkeit gefunden hat, spiegelt sich in  den au s fü h r­
lichen Berichten der W iener B lä t te r  in der Wiedergabe 
von Unterredungen des Bundeskanzlers m it den V ertretern  
der W iener Presse. Dem Korrespondenten des „N. W r.  
T ag b la tte s"  gegenüber bezeichnet der Kanzler die an  seinen 
A ufenthalt  in R om  geknüpften politischen Kombinationen, 
die Gerüchte über eine H absburger-Restauration  usw., wie 
bereits berichtet, a ls  V erm utungen, die des tatsächlichen 
H intergrundes entbehren. —  D em V ertre ter  der „Reichspost" 
erklärte der Bundeskanzler: Bei den Besprechungen in 
R o m  vereinigt un s  das  Bewußtsein, daß w ir  hier F u n ­
damente für den W iederaufbau Österreichs und M it te l ­
europas legen, und daß unserem guten Beispiel andere 
L änder folgen werden, die bis gestern u n s  ohne G rund 
m iß trau ten . Jetzt arbeiten die Berufssachverständigen der 
drei Länder die Einzelheiten aus ,  die unsere A rb e its ­
gemeinschaft sachlich begründen werden. Die U nabhängig­
keit Österreichs ist heute kein P rob lem , sondern eine T a t ­
sache. Die italienischen B lä t te r  widmen der gestrigen B e ­
gegnung Mussolinis mit dem Bundeskanzler lange Artikel. 
„Messagero" überschreibt seinen Leitartikel: Die italienrsch- 
österreichisch-ungarische Zusammenkunft un ter der A tm o­
sphäre des ernsten W iederaufbaues. „Popolo  di R o m a "  
schreibt, es sei nicht übertrieben, zu behaupten, daß die A uf­
merksamkeit der ganzen W elt  auf die Zusammenkunft in 
R om  gerichtet sei. *

B u d a p e s t ,  15. M ärz .  D er deutsche Botschafter v o n  
H a s s e l  hat gestern den ungarischen M inisterpräsidenten 
G ö m b ö s  in seinem Hotel aufgesucht. Hassel w ar  vor 
drei Tagen noch in T r ip o lis  und ist auf  Weisung seiner R e ­
gierung im Flugzeug nach R om  gereist, um mit dem M i ­
nisterpräsidenten E öm bös zu verhandeln. E s  heißt in 
R om , daß die Reise P a p e n s  nach R o m  nicht fallen gelassen 
worden sei, es sei jedoch fraglich, ob er w ährend der D re ier­
konferenz in R om  ankommt.
D e r  d e u t s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  k o m m t  n a c h

R  o m.
A ls  sicher wird angenommen, daß Außenminister B a ro n  

N  e u r a  t h nach R o m  kommt, um mit dem italienischen 
Regierungschef die nach der Dreierkonferenz entstandene 
Lage zu besprechen. B e im  Besuch N eu ra th s  soll ein i ta ­
lienisch-deutsches Zusammenwirken in den F rag en  des 
D o n au rau m e s  besprochen werden.

G r a n d i  i n  R o m .
R o m ,  15. M ärz .  Der frühere Außenminister und 

jetzige italienische Botschafter in  London, G r a n d i ,  ist zu 
Besprechungen mit Mussolini in  R o m  eingetroffen.

Ungarn.

Budapest. 14. M ärz . Die Sensation des T ages  zu der 
S rage , w as  von der heute in  R om  meritorisch begin­
nenden Dreierkonferenz zu e rw arten  sei, bildet ein Artikel 
des G ra fen  B  e t h l e n im „Budapesti N ap lo" .  A ls  sen­
sationell darf dabei allein schon die Tatsache angesehen w er­
den, daß ein Politiker vom R ange  Beth lens , der a l s  reifste 
außenpolitische K apaz i tä t  U n g a rn s  gilt, und dem hinsicht­
lich der zukünftigen F ü h ru n g  der na t iona len  Politik  U n ­
g a rn s  die größten Chancen zugesprochen werden, über­
haup t zur augenblicklichen K ard ina lfrage  U n g a rn s  völlig 
freimütig und dazu öffentlich das  W o r t  ergreift. I n  sei­
nem Artikel prüft Vethlen kühl abwägend die Chancen 
U n g a rn s  in jenem S p ie l  der interessierten Großmächte, das 
au f  S tab ilis ie rung  der österreichischen Unabhängigkeit und 
dam it  der Verhinderung des Anschlusses h inauslaufe . I n  
diesem S p ie l  billigten, so sagt Bethlen, die Großmächte U n ­
g arn  eine große Rolle zu, und in der T a t  hänge es wesent­
lich von U ngarn  ab, ob es einm al zum Anschluß komme 
oder ob es dazu nicht komme. J a ,  meint Vethlen, m an  
könnte sich sogar vorstellen, die interessierten Großmächte 
vermöchten U ng arn  augenblicklich d e ra r t  un te r  Druck zu 
setzen, daß sich U n g arn  zum E in t r i t t  in  einen gegen 
Deutschland gerichteten Donaublock selbst un te r  P re isgabe  
der elementaren ungarischen Nationalinteressen veran laß t 
sehen könnte. Aber, so fährt Beth len  fort, er bitte hinsicht­
lich solcher Bestrebungen die Großmächte, doch zweierlei 
nicht zu vergessen: Erstens einmal, daß auf G ru nd  der 
B an de  gemeinsamen B lu te s  Deutschland und Österreich 
höchstens t e m p o r ä r ,  nicht aber auf die D au e r  in zwei 
feindliche Lager eingespannt werden könnten; und zwei­
tens, daß auch das  Interesse U n g a rn s  an  einem Block, der 
den na tionalen  Notwendigkeiten U n g a rn s  nicht zu en t­
sprechen vermöchte, oder vielleicht auch gar nicht entsprechen 
wollte, höchstens ein augenblickliches w äre. Unter solch 
realen Gesichtspunkten betrachtet, ergäbe sich aber die H a l­
tung U n g a rn s  in R om  ganz von selbst. E s  könnte „einfach 
keine Rede davon sein", daß U ng arn  in R om  irgendeine 
Rolle  im Großmächtespiel um Österreich auf sich nehmen 
werde. D a  dem so sei, erübrigten sich auch alle Befürchtun­
gen, die hinsichtlich der R öm er Geschehnisse sowohl von ge­
wissen Großmächten, a l s  namentlich auch von der deutschen 
Öffentlichkeit geäußert worden seien. W a s  dabei speziell 
Deutschland anbelange, so sei hiefür ausschlaggebend, daß 
sich U ng arn  auf den deutschen M ark t auch in Zukunft a n ­
gewiesen fühle. D a s  beweise der kürzlich abgeschlossene u n ­
garisch-deutsche Handelsvertrag, hinsichtlich dessen m an  wis­
sen müßte, daß U n garn  nichts unternehmen werde, um die­
sen V ertrag  unwirksam zu machen. W a s  sich also in R o m  
zutrage, seien lediglich Bem ühungen, um Österreich und 
U n g a rn  über den toten P unk t der beide S ta a te n  stark be­
lastenden W i r t s c h a f t s k r i s e  hinwegzuhelfen. D a ra u s  
folgere aber, wie gesagt, keineswegs, daß U ngarn  nicht 
auch nach wie vor bestrebt sei, ebenso gute Beziehungen 
auch zu Deutschland zu pflegen und fortzuführen.

Diese freimütigen und von einem maßgebenden u n g a ­
rischen Politiker zum erstenmal seit dem Beginn  der lang­
andauernden  österreichisch-ungarisch-italienischenBesuchszyk- 
len gegebenen Aufklärungen finden zugleich ihre Legitim ation 
durch eine Feststellung des offiziösen „Budapests H ir lap" ,  
die den lapidaren W o r t la u t  hat: „ I t a l i e n  k a n  n n u r 
m i t  D e u t s c h l a n d  g e m e i n s a m  s e i n e  Z i e l e  
e r r e i c h e n ! "  M i t  diesen beiden zuständigen E rk lä ru n ­
gen dürfte somit das  R ätselraten  um R om  nunm ehr seinen 
Abschluß gefunden haben.

Jugoslawien.

Außenminister I  e f t i t s ch hielt über die Außenpolitik 
Jugoslaw iens eine vielbeachtete Rede. E r  besprach hiebei 
das  V e r h ä l t n i s B u l g a r i e n ,  den Balkanpakt, das  A b ­
rüstungsproblem, die kommende römische Konferenz. A uf­
sehen erregt haben aber seine A usführungen bezüglich der 
H a b s b u r g e r f r a g e .  E r  führte u. a . au s ,  der P l a n  
einer H absburger-Restauration  müßte die Aufmerksamkeit 
der öffentlichen M einu ng  in Jugoslaw ien und in  der g an ­
zen W elt erwecken. W ir  haben, sagte er, das  Recht und die 
Pflicht, dazu ein W o r t  zu sagen, denn w ir  sind zum Teil 
E rben  der österreichisch-ungarischen Monarchie. Die Ge­
schichte der Habsburger-M onarchie ist bekannt und der end­
gültige Spruch ist gefallen. Sobald  ein Versuch un te rn om ­
men wird, e tw as  Ernstes zugunsten einer R estauration  der 
Habsburger-M onarchie in U ngarn  wie in Österreich zu tun, 
f l i e ß t  n a c h  e i n e m  u n v e r m e i d l i c h e n  S c h i c k ­
s a l  B  l u t. E s  ist klar, w as  das  bedeuten will. Aber 
m an  muß für die Zukunft unseren S tand pun k t kennen: 
E ine  Politik  der H absburger-R estauration  ist und kann 
n iem als  eine P o lit ik  der Konsolidierung und Befriedung 
sein. W er  sie will, w i l l  d a s  U n g l ü c k  d e r  V ö l k e r  
u n d  z w i s c h e n  d e n  V ö l k e r n .  W a s  u n s  betrifft, so 
w ird das  jugoslawische Volk, das  vor der lebenden öster­
reichisch-ungarischen Monarchie nicht zurückgewichen ist, 
selbstverständlich auch vor ihrem P h a n to m  nicht zurück­
weichen.

Estland.

Die estländische Regierung hat den K r i e g s z u s t a n d  
erklärt und hat gleichzeitig sämtlichen politischen P a r te ie n  
jede Tätigkeit untersagt. Die Regierung begründet die 
M aß n ah m e  dam it, daß sie M a te r ia l  erhalten  hätte, aus  
dem hervorgehe, daß staatsfeindliche H andlungen  geplant 
gewesen seien. Die Regierung, die auf G rund  der erlasse­
nen V erordnungen d i k t a t o r i s c h e  G e w a l t  au süb t,  
fühlt sich vollkommen a ls  H errin  der Lage. S ie  beabsich­
tigt, das  estländische M i l i t ä r  von allen  A nhängern  der 
Freiheitskämpferbewegung zu reinigen.

Schweiz.

I n  der Eidgenössischen Volksabstimmung wurde das 
Bundesgesetz über den Schutz der öffentlichen O rdnung, 
schlechthin Staatsschutzgesetz genannt, m it schwacher M e h r ­
heit, und zwar mit 486.000 gegen 416.000 S tim m en  ver­
worfen. Die Abstimmungsbeteiligung betrug rund  80 P r o ­
zent. Gegen d as  Gesetz w aren  die Sozialdemokraten, K om ­
munisten, die na tionale  F ro n t  und andere, nach a u s lä n ­
dischem M uster  gebildete neue G ruppen, sowie die A n h ä n ­
ger der Freigeld-Bewegung aufgetreten. E ine  M ehrheit  
für die A nnahm e des Gesetzes wurde in den K an tonen  L u ­
zern, U ri,  G la ru s ,  F re iburg , A ppenzell-Jnnerrohden, 
G raubünden , T h u rg au ,  Tessin, W a a d t  und W a l l i s  erzielt. 
Nach dieser V erwerfung einer eidgenössischen Regelung w er­
den die bisher bestehenden Gesetze der 25  K an tone  den 
gleichen Zweck erfüllen müssen. W o diese nicht ausreichen, 
werden Verschärfungen eintreten. D ies  ist vor kurzem be­
re its  im  K an to n  Tessin erfolgt, wo wegen eines durch 
Faschisten hervorgerufenen Zwischenfalles in einer kan­
tonalen Abstimmung ein besonderes Ordnungsgesetz be­
schlossen wurde. Die V erwerfung des Ordnungsgesetzes ist 
eine Niederlage der schweizerischen Regierung, die es ver­
sucht hat, mit demokratischen M itte ln  neue Bewegungen, 
die auf eine au to r i tä re  S ta a ts fü h ru n g  drängen, aufzuhal­
ten. D aß  die Sozialdemokraten auch Gegner des Gesetzes 
sind, ha t  andere G ründe und ist a u s  ihrer  grundsätzlichen 
Gegnerschaft gegen alle sogenannten Freiheitsbeschränkun­
gen zu erklären.

Spanien.

Die Lage in S p a n ie n  spitzt sich täglich weiter zu. E s  ist 
zu befürchten, daß der B ü r g e r k r i e g  ausbricht. Die 
Auflösung der Arbeiterkonföderation, die eine M il l io n  
M itg lieder hatte  und der sozialistischen Jugendverbände 
hat eine Z unahm e der S p a n n u n g  zur Folge. M a n  sieht 
da r in  das  Vorspiel zum Verbot der sozialistischen P a r te i .  
2 m  übrigen sind in S p a n ie n  auch die Faschisten sehr rü h ­
rig. S o  erklärte der 30jährige F ü h re r  der spanischen F a ­
schisten Jose P r i m o  d e  R i v e r a  in einem In te rv iew , 
daß der spanische Faschismus in stetigem W achstum  begrif­
fen sei. Die Z ah l  der M itglieder in S p an ie n  betrage jetzt 
schon 60.000. Die gegenwärtige Lage S p a n ie n s  sei auf die 
D au er  un ha ltbar .  Die Schwierigkeiten w ürden fortdauern , 
ganz gleich, ob m a n  eine Rechts- oder L inksregierung habe. 
Die F rage  der Monarchie ist nach dem jungen Faschisten­
führer nicht aktuell. E r  habe vielmehr den Eindruck, daß 
die Zeit der „Grandezza" überhaupt vorbei sei. D a s  wich­
tigste P ro b lem  sei zunächst die B auern frage . E s  müsse 
Land enteignet werden, um neue Möglichkeiten für die 
jungen  B a u e rn  zu schaffen. Durch künstliche Bewässerung 
in  großem S t i l  müsse neues Land erworben werden, denn 
in der Landwirtschaft liege noch immer S p a n ie n s  Schicksal.

Kouft österreichische (Horen!

Arbeitsgemeinschaft zwischen 
Ständebund und Hagebund.

Die im Reichshandels- und Eew erbebund und im 
S tändebund  für Gewerbe und Handel vertretenen L andes­
organisationen  der Handels- und Gewerbetreibenden von 
K ärn ten ,  Niederösterreich, Oberösterreich, Sa lzburg , S te ie r ­
mark, T iro l ,  V orar lberg  und W ien  haben sich nach ihren 
B era tungen  am  12. und 13. ds. in  W ien zu einer Ä r  - 
b e i t s g e m e i n s c h a f t  zusammengeschlossen. Diese A r ­
beitsgemeinschaft hat einen Führerausschutz bestellt, an  des­
sen Spitze a l s  Vorsitzender der P räs iden t des Reichshan­
dels- und Eewerbebundes K om m erzia lra t F ran z  S t e i ­
n e r  a u s  Graz steht. Dieser Führerausschutz hat sich be­
re i ts  konstituiert. Die vorgenannten  O rgan isationen , die 
den überwiegenden T e il  der österreichischen Gewerbe- und 
Handelstreibenden repräsentieren und seit J a h r e n  den U m ­
bau  der Verfassung auf  ständischer G rundlage p ro g ram ­
matisch vertreten, betrachten es a ls  selbstverständlich, beim 
berufsständischen N euaufbau  im Wege dieser A rbe its ­
gemeinschaft und entsprechend der in  ihr zusammengefaßten 
K ra f t  zur M itw irkung  herangezogen zu werden.

Frist für Versammlungsanzeigen.
Amtlich wird v er lau tb a r t :  Trotz wiederholter V e r la u t ­

barungen  werden die derzeit geltenden gesetzlichen Bestim­
mungen noch im m er nicht genügend beachtet, w as  umso 
mehr auffä llt ,  a l s  doch die betreffenden V ereinsfunktionäre  
verpflichtet sind, sich mit dem geltenden Gesetze v e r t ra u t  
zu machen. F ü r  öffentliche V ersammlungen, Umzüge und 
V ereinsoersam m lungen gilt au sn a h m slo s  folgende F ris t:  
Zwischen dem Tage, an  welchem die V erans ta l tung  statt­
findet und dem Tage, a n  welchem die Anzeige bei der Be- 
zirkshauptmannschaft e i n l a n g t  (nicht etwa zur Post ge­
geben wird), müssen volle 7 Tage liegen (z. B . fü r  eine 
V ersam m lung am  25. M ä rz  muß die bezügliche E ingabe 
spätestens am  17. M ärz ,  also 8 Tage vorher, bei der Be- 
zirkshauptmannschaft eingelangt sein), andern fa lls  die A b­
haltung  der V ersam m lung a ls  „gegen die Vorschriften des 
Gesetzes veransta lte t“ behördlich untersagt, bezw. die V e r­
samm lung aufgelöst wird ( §  13, Abs. 1, des bezogenen G e­
setzes). --------------

Die Kaufmannschaft 
gegen die Erhöhung der Warenumsatzsteuer.
I n  der letzten Sitzung des G rem ia lra te s  der W iener 

Kaufmannschaft gelangte ein D ringlichkeitsantrag einer 
großen Z ah l  von M itg liedern  des G re m ia lra te s  zur B e ­
handlung, der den geplanten Ersatz der Sozialverfiche- 
rungsbeiträge durch eine E rhöhung  der Warenumsatzsteuer 
zum Gegenstand hatte. Die Antragsteller wiesen darauf 
hin, daß die geplante Reform  einerseits die Gefahr einer 
erheblichen V erteuerung vieler Artikel m it  sich bringe, a n ­
derseits geradezu die Existenz des Handels  vieler Branchen 
gefährde. Die Warenumsatzsteuer sei übrigens heute schon 
durch den Krisenzuschlag d e ra r t  hoch gespannt, daß eine 
weitere S te igerung  das  E r t r ä g n is  dieser Abgabe in  F rag e  
stellen muß. D a s  P räs id ium  wurde aufgefordert, m it a llen  
in Betracht kommenden Faktoren  wegen H intanhaltfung 
dieser schweren Schädigung des H andels  in F ü h lu n g  zu 
treten. --------------

Stand der Arbeitslosen.
Dieser betrug mit Ende F e b ru a r  1934 in den einzelnen 

politischen Bezirken: Amstetten: 3094; Melk: 1 7 0 2 ;  
Scheibbs: 1293.--------- --------------

Vom Deutschen Schulverein Südmark.
Bei der Einhebung der M itgliedsbeitrüge für das  Jahr 

1934 begegnet der Deutsche Schulverein S üd m ark  häufig 
den E inw ürfen , daß er aufgelöst sei. Hiezu möchten wir 
folgendes bemerken: V on der Auflösung des Vereines 
kann keine Rede sein, da dieselbe im M in is te rra te  niemals 
angeschnitten wurde. M in is te r  D r .  S c h u s c h n i g g  hat 
erst kürzlich einer Lehrerabordnung, die die Auflösung 
einiger O rtsg ru ppen  in T i ro l  verlangte, erklärt: „Lassen 
S ie  m ir  den Deutschen Schulverein S üd m ark  in R uhe . E r  
ist eine vorbildliche O rganisation , die heute in Österreich 
unbedingt notwendig ist!" W eiter  hat d a s  F inanzm in iste­
r iu m  in Anerkennung der vorbildlichen A rbeit des V e r ­
eines in K ärn ten ,  S te ierm ark  und B u rg en lan d ,  am  3. De­
zember v. I .  dem Vereine einen B e t rag  von 40.000 Schil­
ling zur W eiterführung  seiner A rbeiten  bewilligt. In  der 
H auptle itung  sitzen M ä n n e r  al ler  S tände . D er zweite O b ­
mannstellvertreter ist ein katholischer Geistlicher, Professor 
D r. B i n d e r .  Der V erein  ist ein ausgesprochen ü b e r ­
p a r t e i l i c h e r  V e r b a n d ,  der alle Volksgenossen um­
faßt und n u r  das  eine Z iel kennt: Die B e treuung  unserer 
Volksgenossen an  den G renzen unseres österreichischen Va­
terlandes. A u s  V ere insm itte ln  werden Unterstützungen ge­
geben für die Heranbildung deutscher Lehrer und Pries ter . 
E ine anerkennenswerte Arbeit wurde heuer von der K re is ­
leitung in Oberösterreich durchgeführt. 600  Schulkinder in 
neun O rten  an  der böhmisch-oberösterreichischen Grenze 
w urden mit reichlichen G aben beschenkt. Geistlichkeit, L ehrer­
schaft und Gemeindevertre tungen haben  in anerkennens­
werter Weise diese aufopfernde Tätigkeit des V ereines  ge­
würdigt. --------------

Unsere Strotzen werden schneefrei.
W ie der uns  übermittelte Straßenbericht des Österreichi­

schen T o u r in g -E lu b s  besagt, hat das  w arm e W ette r  der 
letzten Tage die Schneeschmelze wesentlich gefördert, so daß 
der überwiegende Teil des österreichischen S traßennetzes 
fast schneefrei und fü r Kraftfahrzeuge gut passierbar ist. 
Schneeketten sind n u r  mehr in  höheren Lagen erfoderlich.
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Wiederbeginn der Arbeiten an der Gesäuse- 
stratze.

Die Arbeiten beim A usb au  der Gesäusestraße haben wie­
der begonnen. I n  diesem J a h r e  werden bei 1200 A rbeiter 
beschäftigt werden, und zw ar zum Großteil im R ahm en  des 
freiw. Arbeitsdienstes. Auch auf dem Wege der produk­
tiven Arbeitslosenfürsorge werden einige Hundert Arbeiter 
Beschäftigung finden. Die technisch schwierigsten Abschnitte 
werden an  private  V auun te rnehm ungen  vergeben werden. 
Die B au le i tu n g  wird ihren Sitz in  den: zentral gelegenen 
G s t a t t e r b o d e n  beibehalten und wieder un te r  Leitung 
des In g e n ie u r s  N e u n e r  stehen. Die Arbeiten werden 
au f  der ganzen 22 Kilom eter langen Strecke gleichzeitig 
geführt. I m  Zuge der bereits begonnenen A rbeiten zum 
A u sb a u  der Gesäusestraße wird vorerst an  einen U m bau 
der Ennsbrücke bei Gstatterboden geschritten werden. A u s  
diesem G runde ist diese B r ü c k e  v o m  1 1 .  b i s  3 1. 
M ä r z  für jeden Fährverkehr g e s p e r r t .

Oertliches
aus Wmdhofen a .d .P .  und Umgebung.

* Persönliches. Bei der am  13. ds. stattgefundenen 
Sitzung des n.-ö. L and tages  fand auch die Ersatzwahl in die 
n.-ö. L a n d e s l e h r e r - E r n e n n u n g s k o m m i s ­
s i o n  statt, bei welcher Z ah narz t  D r. E dua rd  F r i t s c h  
a ls  Ersatzmitglied in die Körperschaft gewählt wurde.

* Persönliches. Bei der am  7. ds. stattgefundenen 
Sitzung des K ä rn tn e r  L and tages  wurde Landtagspräsident 
H a n s  S a t t l e g g e r  zum M itg lied  der n e u e n K  ä  r  n t- 
n e r  L a n d e s r e g i e r u n g  gewählt. S  a t t l e g g e r  
bekleidet seit 1919 das  M a n d a t  eines Landtagsabgeordne­
ten und versieht seit dem J a h r e  1927 auch das  A m t eines 
Landtagspräsidenten. D er  K ä rn tn e r  Landbund hat H errn  
L an d esra t  S a tt legger  auch eineinhalb J a h r e  in den B u n ­
desra t  entsendet, üb e ra l l  hat er ganze und nützliche Arbeit 
geleistet. V om J a h r e  1931 bis  1933 hatte S a tt legger  Ge­
legenheit, a l s  O b m an n  des K ä rn tn e r  Landbundes dessen 
Geschicke meisterhaft zu leiten. U nter seiner Obmannschaft 
hatte der Landbund eine bedeutende Aufwärtsentwicklung 
zu verzeichnen. D er neugewählte L an d esra t  H an s  
S  a t t l e g g e r  ist ein B ru d er  des hiesigen V e te r in ä r ra te s  
F ra n z  S a t t l e g g e r .  Durch diese fam iliä re  Beziehung 
ist L a n d esra t  S a t t l e g g e r  auch in  unserer S ta d t ,  in 
der er sich schon wiederholt aufhielt, in weiteren Kreisen 
bekannt. Alle, die Gelegenheit ha tten , diesen trefflichen 
M a n n  kennen zu le rnen , werden es w ärm ftens begrüßen, 
daß er nun  auf einen so wichtigen Posten durch d as  V e r ­
trauen  seiner M itb ü rg e r  berufen wurde. W i r  beglückwün­
schen ihn dazu und hoffen, daß seine künftige Tätigkeit wie 
seine bisherige von Erfolg begleitet sein möge!

* Übersiedlung. D er ehemalige Vorstand der hiesigen 
Streckenleitung, O b e rb au ra t  i. R . I n g .  B ru n o  S w o -  
b o d a  übersiedelt dieser Tage nach G r a z .

* Sektion Waidhofen a. d. Pbbs des D. u. Ö. Alpen­
vereines. —  Hauptversammlung. Die diesjährige H au p t­
versam m lung findet am  Mittwoch den 21. M ä r z  um  8 
U hr abends im Sonderzim m er des Gasthofes Josef Kögl, 
U nterer S tadtplatz statt. Die M itglieder werden ersucht, 
pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

* Reichsorga —  Jahreshauptversammlung. A m  D on ­
n ers tag  den 22. M ä rz  um V£2 U hr nachmittags findet im 
Großgasthof H ierham m er die J a h r e s h a u p t v e r -  
s a  m m I u ng statt. D er  P räs iden t der Reichsorga Herr 
K om m erzia lra t K a r l  P  l a ß w ird  bestimmt an  der H aup t­
versammlung teilnehmen und ist ein vollzähliges Erschei­
nen  der M itg lieder Pflicht.

Seibstälebe- 
Schreibmaschinen Positionen
Praktisch und billig! Für jedes Büro und Geschäft unent­
behrlich! 1000 S tü ck  (w eiß ) m it F irm aau fd ru ck  16 8.
Bestellen Sie noch heute bei der

D ruckere i W aidhofen a.Y., G.m.b.H.
i n  MI * n w n

* Hauptversammlung ties Fremdenverkehrsvereines. Am
S a m s ta g  den 24. M ä r z  um  8 U hr abends findet im Ho­
tel H ierham m er die ordentliche H a u p t v e r s a m m ­
l u n g  des Frem denoerkehrsvereines W aidhofen a. d. P .  
und Umgebung statt. T ageso rdnung : 1. Verlesung der 
vorjährigen  Verhandlungsschrist. 2. Tätigkeitsbericht. 3. 
Kassabericht. 4. W a h l  des O bm annes . 5. W a h l  des A u s ­
schusses. 6. W a h l  eines V erw a lte rs  und Kassiers für das  
S trand bad .  7. W a h l  von zwei Kassaprüfern. 8. A l l ­
fälliges.

* Zentralverein der österr. Staatspensionisten.—  Jah­
reshauptversammlung. Die O rtsg ruppe  W aidhofen  a. d. 
Y bbs hä lt  am  25. M ä rz  um V ß  U hr nachmittags in 
S tra d in g e rs  G asthaus ihre diesjährige H auptversam m lung 
ab, zu der alle M itg lieder eingeladen werden und es a ls  
ihre Pflicht anzusehen haben, zu erscheinen. E in  Referent 
der W iener Zen tra lle itung  wird dabei über alle wissens­
werten, den V erein  betreffenden Angelegenheiten sprechen. 
Gäste sind willkommen. Den M itg liedern  sei mitgeteilt, daß 
Drucksorten für Todesfallbeitrag, Sterbegeld und Vundes- 
stipendium beim Schriftführer fü r  a l lfälligen B edarf  zu 
haben sind.

* Die ordentliche Hauptversammlung des Leichenbestat­
tungsvereines findet nunm ehr a m  S o n n t a g  d e n  2 5. 
M  ä r z um 3 U hr nachmittags im J a x - S a a l  (B ra u h a u s )  
in  W aidhofen a. d. Y bbs  statt. Alle, ob ordentliche oder 
unterstützende M itglieder, sind herzlich eingeladen. E in-

Zahlungen der Jah resb e i t räge  finden am  Schluß der H au p t­
versammlung statt.

* Aufilärungsvcrsammlung der Musiker und Kapell­
meister. S o n n ta g  den 18. M ä rz  findet um 15 (3) Uhr 
nachmittags im ©asthause S lum foh l in Waidhofen a. d. 
Ybbs, Wienerstraße N r. 1, eine große A ufklärungsver­
sammlung aller Musiker und Kapellmeister statt, die sich 
mit der M  u s i k e r  g e s e tz v e r o r  d n u n g der B u n d e s ­
regierung vom 28. Dezember 1933 über die A u sübung  des 
Musiker- und Kapellmeisterberufes befassen wird. E s  ver­
säume kein Musiker und Kapellmeister im eigensten I n ­
teresse diese Versammlung.

* Toukino Hieß. S a m s ta g  den 17. M ärz ,  % 5 ,  % 7  und 
9 U hr: „ F l u c h t  n a c h  N i z z a "  („E in  M a n n  wie D u 
muß es sein!") E ine unterhaltende Detektivhumoreske mit 
sehr schönen Bildern . Hauptdarsteller: Georg Alexander, 
Else Elster, B etty  B ird ,  Fritz Fischer. —  S o n n ta g  den 18. 
M ärz .  2, % 5 ,  % 7  und 9 U hr: „ S  a  i s o n i n  K a i r o". 
E in  reizendes m ondänes Tonlustspiel a u s  einer exotischen 
W elt,  m it R ena te  M ülle r ,  W illy  Fritsch, Leopoldine K on ­
stantin, Gustav W aldau .

* Todesfall. M o n tag  den 12. ds. starb nach kurzem 
Leiden der O berwerkmann i. R .  Herr F erd inand  D  ö t t - 
l i n  g e r  kurz vor seinem 80. G eburtstag . D er  V erstor­
bene, der sich noch bis  vor kurzem bester Gesundheit e r ­
freute, diente bei den B undesbahnen  in Amstetten und ist 
vor zehn J a h r e n  zu seiner Tochter F r l .  F a n n y  D öttlinger 
nach W aidhofen übersiedelt. I n  unserer S ta d t  wurde er 
bald heimisch und er schuf sich ob seines liebenswürdigen 
W esens einen großen F reundes- und Bekanntenkreis. I n  
Amstetten w a r  der Verstorbene auch gesellschaftlich eifrig 
tätig. E r  w a r  ein G ründer des Eisenbahner-Liederkranzes, 
des heutigen Gesangvereines „Liederkranz", und auch eine 
Zeit lang  sein O b m ann . A m  Leichenbegängnisse, d a s  am 
Mittwoch den 14. ds. stattfand, beteiligten sich B ü rg e r ­
meister Lindenhofer, eine starke A bordnung des Gesangver­
eines „Liederkranz" Amstetten mit seinem O b m an n  Schm- 
derschitz, eine A bordnung des kathol. Gesellenvereines und 
des Kriegervereines W aidhosen sowie viele F reunde und 
Bekannte a u s  Amstetten und Waidhofen. R. I. P .

* Todesfälle. A m  9. ds. starb nach langem, schwerem Lei­
den F r a u  A m alie  F  i d a , G a tt in  des hiesigen Hausbesitzers 
F ida, W eyrerstraße, im 65. Lebensjahre. Die Verstorbene 
w a r  eine allseits geachtete Geschäftsfrau. A m  Leichen­
begängnisse, d a s  am  S o n n ta g  den 11. ds. vom T r a u e r ­
hause a u s  stattfand, beteiligte sich eine sehr große Anzahl 
von T rauergästen  a u s  allen Kreisen der Bevölkerung. 
—  A m  F re i tag  den 9. ds. starb der A lte rsren tne r  Herr 
Leopold S  t i x im 78. Lebensjahre. D er Verewigte, der 
am  11. ds. beerdigt wurde, w a r  der Schwiegervater des 
Tabaktrafikanten H errn  F ra n z  Moisi. R. 1. P.

* Todesfall. A m  4. ds. ist in Z  n a i m H err J o h a n n  
L a n g ,  ehem. B eam ter  der Z n a im er  Landesackerbauschule, 
an  den Folgen einer schweren Kriegsverletzung im 68. Le­
bensjahre  gestorben. D er Verewigte w a r  der V ate r  des 
techn. B eam ten  der hiesigen Elektrizitätswerke H errn  Josef 
Lang. R. 1. P.

* Vaterländische Kundgebung. S o n n ta g  den 11. ds. 
fand im hiesigen Salesianersaale eine „Vaterländische 
K undgebung" statt, die sehr stark besucht w ar. Die B ühne  
w ar  m it  den österreichischen F a h n e n  reich geschmückt. E i n ­
leitend spielte die Stadlkapelle österreichische Märsche. Der 
Vezirksführer der Vaterländischen F ro n t ,  D r. Theodor 
H e l m b e r g, eröffnete die Kundgebung und begrüßte alle 
Erschienenen. E r  besprach in kurzen W o rten  den Zweck der 
K undgebung und erinnerte besonders an  die vor einem 
J a h r e  erfolgte freiwillige Ausschaltung des P a r la m e n te s  
und die E in fü h rung  des au to r i tä ren  R egim es un te r  Dok­
tor Dollfuß. A ls  erster Redner ergriff der Vezirksführer 
au s  W ien-F loridsdorf , Redakteur M  a r  e r, d as  W o rt .  E r  
gab ein anschauliches B ild  der roten Herrschaft in W ien  
und kennzeichnete in  scharfen W orten  besonders die T ä t ig ­
keit der roten Bonzen. Dieser volksschädlichen Tätigkeit 
setzte er die Aufbautätigkeit der Regierung Dollfuß-Fey 
entgegen. I n  seinen weiteren A usführungen  wandte sich 
der R edner scharf gegen den N ationalsozia lism us und t r a t  
für ein freies, unabhängiges, christliches deutsches Öster­
reich ein. Die Rede wurde mit großem Beifa ll aufgenom­
men. A ls  nächster Redner ergriff Landesstabsleiter B a u ­
meister S  e e g e r das  W ort .  E r  sagte einleitend u. a., daß 
er vor allem das  V erh ä l tn is  des Heimatschutzes zur V a ­
terländischen F ro n t  behandeln werde. W a s  sich in der letz­
ten Zeit ereignet habe, sei hundertprozentiges P ro g ra m m  
des Heimatschutzes. Sow eit die Vaterländische F ro n t  dieses 
P ro g ra m m , das  politische K orneuburger P ro g ra m m  durch­
führe, sei der Heimatschutz mit ihr eins. D er Heimatschutz 
trete für ein ständisches S taa tsw esen  ein. E r  betonte w ä h ­
rend seiner A usführungen , daß der Heimatschutz jetzt Ge­
schichte mache. Die Voraussagen, die von Seite  des Hei­
matschutzes gemacht wurden, treten jetzt ein. A ls  N a t io n a ­
ler habe er keine Idea le  aufgegeben, er habe diese aber 
au f  die kleinstmöglichste F orm el gebracht. S ie  heißt: Arbeit 
und B ro t.  F ü r  jene Heimatschützer, die in diesen Tagen 
für ihr V a te r land  gekämpft und die jetzt ohne A rbeit und 
Verdienst sind, muß nach Möglichkeit gesorgt werden. Z u m

Humor.
B ärm ann  stürzt auf die Polizei. „Herr Inspektor!" schreit er 

aufgeregt, „kommen S ie  rasch! Bei uns ist eingebrochen worden! 
W ir fasten gerade im Speisezimmer beim M ittagessen und un ter­
dessen ist eingebrochen worden! Am hellichten Tage!" — „Na", 
m eint der Inspektor verwundert. „Und da haben S ie  wirklich 
nichts gehört? Kein Geräusch? G ar nichts?" — „Nein", sagt 
B ärm ann, „w ir asten gerade die Suppe."

A us einem Schulaufsatz „Ein Besuch im M useum": Die ägyp­
tischen Könige, von denen einer im Glaskasten erhalten  ist, klei­
deten sich b is  an den H als in Wickelgamaschen . . . "

Aus dem B rief eines Schuljungen: „W ir führten dann ein 
Stück aus „W ilhelm  Teil" auf. Eine Menge E lte rn  und Tanten  
hat sich das angesehen. Obgleich viele es schon gesehen hatten, 

aben sie doch kräftig gelacht.
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Schlüsse seiner Rede griff der R edner jene M a n d a ta re  an, 
die noch schnell sich das  vaterländische Abzeichen aufstecken, 
um  weiter ihre S te l len  behalten zu können. Auch sprach er 
sich scharf gegen jene öffentlichen Angestellten aus ,  die sich 
zu dem jetzigen S taa ts reg im e  in Gegensatz stellen. M i t  
einem Bekenntnis  zu einem unabhängigen  deutschen Öster­
reich aus ständischer G rundlage beendete Landesstabsleiter 
S  e e g e r seine Rede. Anschließend verlas  Vezirksführer 
D r.  H e l m b e r g eine Dankes- und V ertrauenskund­
gebung für Bundeskanzler D r. D o l l f u ß ,  die durch E r ­
heben von den Sitzen und dem S in g en  der inzwischen in ­
tonierten V undeshym ne angenom m en wurde. Die K un d­
gebung wurde sodann geschlossen. Den Saalschutz hatte die 
in großer S tärke  anwesende Heimwehr übernommen.

* Zur Vergbauernhilfe. Bekanntlich ha t  die öster­
reichische Regierung eine Aktion un te rnom m en, um  den 
B ergbauern , die in  der jetzigen Wirtschaftskrise in  beson­
ders schwerer Lage sich befinden, eine finanzielle Hilfe a n ­
gedeihen zu lassen. E s  handelt sich um  verschiedene F o r ­
men der Hilfeleistung. I m  Wesentlichen soll es eine E n t-  
schuldungs- oder Umschuldungsaktion sein. F ü r  das  heu­
rige J a h r  find 15 M il l io n en  Schilling fü r  diesen Zweck 
a ls  Vundeshilfe in  Aussicht genommen, es wird jedoch ge­
trachtet, diese Aktion auch in  den nächsten J a h r e n  fortzu­
setzen. Auch der Gerichtsbezirk W aidhofen ist ein Gebiet, 
für welches die Bergbauernhilfe  in Anspruch genommen 
werden kann. D er E inreichungsterm in  endigt m it 31. 
M ärz . Unserem Vernehmen nach sind bereits  eine größere 
A nzahl von Gesuchen durch die Bezirks- bezw. L andes­
bauernkam m er auch a u s  unserem Bezirk eingereicht w or­
den. Hoffentlich finden unsere wirklich bedürftigen B erg ­
bauern  eine entsprechende Berücksichtigung.

* Rundspruchhetrieb in Gast- und Kaffeehäusern. M i t  
Bezug auf die G ebührenordnung fü r den Rundspruchdienst 
wird da rau f  aufmerksam gemacht, daß der Rundspruch­
empfang in East- und Kaffeehäusern w ährend  des Ge­
schäftsbetriebes a ls  öffentliche V orfü h rung  gilt und dem­
entsprechend die monatliche Teilnehm ergebühr von 6 Schil­
ling zu bezahlen ist. N u r  bei erbrachtem Nachweis, daß 
die E m pfangsan lage  lediglich für den persönlichen Ge­
brauch und H au sh a lt  benützt wird, z. B . V erw endung von 
Kopfhörern oder Rundspruchempfang in Abwesenheit der 
Gäste, ist die gewöhnliche Teilnehm ergebühr von 2 Schil­
ling zu entrichten. D a  die Nichtanmeldung im S in n e  der 
bestehenden V erordnungen strafbar ist, liegt es im Interesse 
jedes E inzelnen, die A nm eldung beim zuständigen P os t­
am te ehestens vorzunehmen, insofern dies nicht ohnehin 
schon geschehen ist.

* Der moderne Speisezettel beschleunigt den Verfall der 
Zähne. D arum  ist oberstes Gebot: Regelm äßige R einigung m it 
der erfrischenden guten Chlorodont-Zahnpaste. Versuch überzeugt. 
Tube 8 —.90. 18

* Boten des Frühlings. D a s  Volk —  besonders das  
Landvolk —  hat seine tausendjährige N aturbeobachtung 
und -erfahrung in  vielen sogenannten B a u e r n r e g e l n  
zum Ausdruck gebracht. Häufig sind diese Regeln mit K a ­
lendernamen verbunden. S o  ist auch G e r t r a u d  (17. 
M ä rz )  m it  einer solchen B auern regel in  V erbindung ge­
bracht worden und kündet den F rü h l in g  an. „G er trau d  
mit der M a u s ,  treibt die S p in n e r in  a u s " ,  sagt uns ,  daß 
an  diesem T a g  das  Stubenhocken ein Ende hat, denn nun  
beginnt die Feldarbeit.  „G er trau d  lauft die M a u s  gegen 
das  Feld h in a u s" .  Noch deutlicher sagt dies ein anderes 
B a u e rn w o r t :  „G er trau d  füh rt  die K uh zum K rau t ,  das
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Rotz zum Zug. die B ie n en  zum F lug ."  „G ertraud  beitzt 
den Wickel a b “ , heitzt es auch im Volksmund und der stei­
rische M andlkalender zeigt auch a ls  Tageszeichen einen von 
M äusen abgebissenen Spinnrocken. S t .  G ertraud  wird oft 
m it einem solchen Rocken und den M äusen  dargestellt. I n  
T iro l  ziehen a n  diesem T ag  die S p inner inn en  durch das 
D orf und werden zum Abschlutz ihrer winterlichen Arbeit 
mit einem Frühlingsfestessen bewirtet. „G ertraud  steckt 
den B ra n d  in die E rd '" ,  sagt der Älpler. S o  soll an  die­
sem T ag  auch m it  dem „ © a r te in “ , der Arbeit im H a u s ­
garten, begonnen werden, deren Schutzpatronin Sankt 
G ertraud  ist. D enn die ersten H ilfs truppen  des Lenz, die 
Schwalben, nahen bald und da soll im G arten  schon alles  
in O rdnung  sein. A m  25. M ä rz  —  heuer fällt  an  diesem 
Tage auch der P a lm so nn tag  —  ist M a r ia  Verkündigung, 
da kommen die Schwalben wiederum. S in d  aber diese 
heimgekehrt, dann  ist die N a tu r  a u s  dem Winterschlaf 
wieder auferstanden.

PH O T O l F T lApparate

I
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, P 8 a t t © l i  
und billigl Moderne Dunkelkammer! Filme 1*4

PH O T O -H A U S  Stative* I 
S C H Ö N H E IN Z  Chemikalien I

* Abschied der Waidhofner Höimatwehr. W ir  en t­
nehmen der „Linzer T ages-P os t" :  A m S o n n ta g  den
11. M ä rz  fand in M a u e r  f i t  c h e n  ein Gottesdienst für 
das  dort stationiert gewesene niederösterreichische Heim at- 
schutzbaon statt. Feldkurat E d e r  des Heimatschutzregimen­
tes a u s  M attighofen  hielt eine zu Herzen gehende Predig t .  
M i t  kernigen W orten  forderte er die K am eraden  auf, auch 
weiterhin bereit zu sein, für das V ate r land  zu kämpfen 
und, wenn es sein mutz, zu sterben, denn das  seien wir 
nicht n u r  den in den Februar-R evo lten  gefallenen K am e­
raden, sondern auch den toten Helden des Weltkrieges schul­
dig. Rach der Messe fand eine Heldenehrung vor dem 
Kriegerdenkmal statt. Auch dort hielt Feldkurat Eder eine 
Ansprache an  die J ä g e r  sowie an  die Bevölkerung. B ao n s-  
komm andant I n g .  O s e r  a u s  W aidhofen legte einen 
schlichten K ranz in den F a rb en  grün-weitz nieder, w ährend 
die Musik „Ich hatt '  einen K am eraden" spielte. Rach der 
E h run g  sand eine D efilierung statt, welche der Baonskom- 
m an dan t  O s e r ,  Postenkomm andant Reoierinspektor 
O b e r r a n s m a i e r ,  Schutzkorpszugskommandant K r u- 
l a t z  sowie O rtsf llh rer  E r t l  abnahm en. Abends fand im 
Gasthof Schuber ein Abschiedsabend für das  scheidende 
Heimatschutzbaon statt, da dasselbe am  M o n ta g  den O rt  
nach vierzehntätigem A ufen thalt  verlietz, um  in die Hei­
m a t  zurückzukehren. Leider mutzte der verwundete Heim- 
wehrkamerad 93 ö s  im B ra u n a u e r  K rankenhaus zurückge­
lassen werden, da er noch im m er spitalsbedürftig ist. I n ­
genieur O  s e r begrützte alle Anwesenden und dankte für 
die Gastfreundschaft und Unterstützung durch freiwillige 
Spenden. Schutzkorpskommandant K  r u l a tz dankte dem 
Baonskom m andanten  für die Unterstützung in den letzten 
Tagen. E s  sprach dann  noch G auführer  D r. © r u b e r  
au s  B r a u n a u ,  der O r tsp fa r re r  und zum Schluffe H au p t­
m a n n  H a b e r f e l l n e r  a u s  B r a u n a u  des A lpenjäger- 
baons  R r .  8. D er S o h n  des O r ts fü h re rs  E r t l  sagte dann 
ein Gedicht „Heimatschutz" auf, für das  er stürmischen B e i­
fall erntete. Die Ortsmusik spielte alte M ilitärmärsche 
und in früher Morgenstunde fand der —  Abend sein Ende.

* Die Abschlug-Schiwettkämpfe des W .S.K. w urden ver­
gangenen S o n n ta g  den 11. M ä rz  program m gem äß durch­
geführt. A m V orm it tag  wurde der A bfahrts lau f  vom 
©latzberg, bei welchem ein Höhenunterschied von über 400 
M ete r  und eine Streckenlänge von 2 Kilom eter zu über­
winden w ar, ausgetragen. Die überaus  günstigen Schnee­
verhältnisse ermöglichten besten S p o r t .  E s  siegten F ran z  
A n g e r e r  in der erstaunlichen Zeit von 1 M in .  43.5 
Sek. vor A lexander S c h ö l n h a m m e r ,  2 M in .  3.5 Sek., 
und W alte r  F l e i s c h ä n d e t ! ,  2 M in .  17 Sek. Z um  
S la lo m la u f  am  Nachmittag starteten 26 Läufer. Die 
Strecke w a r  sehr schwierig ausgesteckt und mutzte zweimal 
durchfahren werden. Die beste Zeit erreichte W a l le r  
F l e i s c h  a n d e r !  m it 46 Sekunden. Beste Zeit beider 
Läufe W ill i  B  r a n d st e t t e r, 1 M in .  37.9 Sek. Den 
S p ru n g lau f  auf der Glatzbergschanze gewann von 16 T e i l ­
nehmern Fritz R  a b e r  g e r  m it Rote 122.8. E r g e b -  
n i s s e  d e r  Y b b s t a l e r  S c h i w e t t k ä m p f e  1934. 
A b f a h r t s l a u f ,  allgemeine R eihung: 1. F ran z  län ­
gerer, W .S .K . ,  1 M in .  43.5 Sek.; 2. A lexander Schöln­
ham m er, Schiverein Höllenstein, 2 M .  3.5 S . ;  3. W a l te r  
Fleischanderl, W .S .K . ,  2 M . 17 S . ;  4. W il l i  Brandstetter. 
W .S .K . ,  2 M . 37 S . ;  5. Fritz M ayerhofer. W aidhofen.
2 M .  46 S . ;  6. J u l i u s  Sackl, To. Ybbsitz, 3 M . 0.5 S . ;  
7. Fritz Raberger, W .S .K . ,  3 M . 3.5 S . ;  8. Josef Reimes, 
W .S .K . , 3 M .  8.5 S . ;  9. August P lam oser, Tv . ©testen,
3 M . 29.5 S . ;  10. Leopold M olte rer ,  T v . Ybbsitz. 3 M .
45.5 S . ;  11. J o h a n n  V itte rm an n , To. Ybbsitz, 4 M . 
6 S . ;  12. H an s  Fleischanderl, W .S .K . ,  4 M .  8.5 S . ;  13. 
A m bros  Pöchhacker, Tv. Ybbsitz, 4 M . 11.5 S . ;  14. Heinz 
Seitz, W .S .K . ,  4 M .  14 S . ;  15. R a im u n d  T ru x a ,  W .S .K . ,
4 M .  36.5 S . ;  16. M a x  Grotzauer, W .S .K . ,  5 M . 17.5
5 . ;  17. Herbert Reiter,  W aidhofen, 5 M .  34 S . ;  18. 
K a r l  Praschinger, W aidhofen, 6 M . 12.5 S . ;  19. K u r t  
Reiter,  W aidhofen, 7 M . 14.5 S .  S l a l o m  l a u f :  1. 
W il l i  Brandstetter, W .S .K . ,  1 M .  37.9 S . ;  2. Alexander 
Schölnhammer, Schiverein Höllenstein, 1 M . 47.4 S . ;  3. 
F ritz M ayerhofer, W aidhofen, 1 M . 47.5 S . ;  4. R a im u n d  
T ru x a ,  1 M . 48.9 S . ;  5. K u r t  Zw ettler ,  1 M .  51.8 S . ;
6. F ran z  längerer, 1 M .  54.5 S . ;  7. W a l te r  Fleischanderl,

1 M .  56.2 S . ;  8. Josef Streicher, 1 M . 57.7 S . ;  9. J u ­
liu s  Sackl, Tv. Ybbsitz, 1 M . 57.8 S . ;  10. J o h a n n  B i t ­
te rm ann , Tv. Ybbsitz. 1 M . 59.5 S . ;  11. August Plam oser, 
Tv. ©testen, 2 M . 3.5 S . ;  12. H an s  Fleischanderl, 2 M . 
9.6 S . ;  13. A m bros  Pöchhacker, Tv. Ybbsitz. 2 M .  20.2 S . ;  
14. K a r l  Praschinger, 2 M . 31.6 S . ;  15. Herbert Reiter,
2 M .  32.6 S . ;  16. Leopold M olterer . Tv. Ybbsitz, 2 M .
35.5 S . ;  17. M a x  Grotzauer, 2 M . 46.8 S . ;  18. K u r t  
Reiter, 3 M . 21.2 S .  S p r u n g l a u f :  1. Fritz R a b e r ­
ger, Rote 122.8; 2. F ran z  längerer, Rote 116.6; 3. W illi  
Brandstetter, Rote 112.0; 4. A m bros Pöchhacker, Rote 
108.6; 5. August P lam oser, Rote 107.4; 6. Josef Streicher, 
R ote 104.0; 7. W a l te r  Fleischanderl, Rote 100.0; 8. M ax  
Grotzauer, Rote 94.0; 9. Josef Reimes, Rote 90.0; 10. 
Herbert Reiter,  Rote 80.0; 11. J u l i u s  Sackl, Rote 75.6;
12. R a im und  T ru x a ,  Rote 58.0; 13. M a x  Buchmayer, 
Rote 50.0; 14. Fritz M ayerhofer, Rote 48.0. A b ­
s a h  r  t s-, S l a l o m - ,  S p r u n g l a u f - K o m b i n a ­
t i o n .  Klasse II: 1. Frz. längerer, W .S .K . ,  Rote 208.45;
2. W a l te r  Fleischanderl, W .S .K . ,  Rote 179.75; 3. August 
Plam oser, Tv. ©testen, Rote 171.36; 4. A m bros  Pöch­
hacker, Tv. Ybbsitz, Rote 163.58; 5. J u l i u s  Sackl, Tv. 
Ybbsitz, Rote 145.14. Ju n g m an n e n :  1. W ill i  Brandste t­
ter, W .S .K . ,  Rote 195.05; 2. Fritz M ayerhofer, Rote 
124.41. Jungklasse: 1. M a x  Grotzauer, Rote 141.32; 2. 
Herbert Reiter,  Rote 127.55; 3. R a im u n d  T ru x a ,  Rote 
121.44. Damenklasse: Unterstufe: 1. Ottilie  Hofmacher, 
Tv. Ybbsitz, Rote 74.90. Oberstufe: 1. Kath . Helm, Tv. 
Ybbsitz, Rote 100.0; 2. T rude Hofmacher, Rote 78.06. 
Schi-Heil! *

* Zell a. d. Ybbs. ( A u s  d e r  G e m e i n d e st u b e.) 
In fo lge  Ausscheidens der sieben sozialdemokratischen Ge­
meinderäte besteht der Gemeinderat von Zell a. d. Ybbs 
n u r  mehr a u s  acht M itg liedern  der christlichsozialen-grotz- 
deutschen Arbeitsgemeinschaft, welcher bei Anwesenheit von 
zwei D rit te l  der M itglieder beschlutzfähig ist. Bei der am
3. M ä rz  ds. stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde 
ans ta tt  des ausgeschiedenen sozialdemokratischen Vizebür- 
germeisters Rutzbichler Herr Schulleiter S e i t !  zum 
V i z e b l l r g e r m e i s t e r  gew ählt und leistete derselbe 
auch die Angelobung. —  Die neue Quergasse beim Holz­
platz des Zimmermeisters Lehr! wurde offiziell a l s  Holz­
platzgasse benannt. Der Rechnungsabschluß 1933 wurde 
vom G emeinderat genehmigt.

Windhag. ( V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  G e ­
m e i n d e . )  A n  S te lle  des der ehem. sozialdemokratischen 
P a r t e i  ungehörigen geschäftsführenden Eem eindera tes  D a ­
vid S c h n e i d e r  wurde der Gemeinderat Josef K  r  o n - 
d o r f e r  zum geschäftsführenden Gemeinderat gewählt.

* Konradsheim. A m  M o n ta g  den 12. ds. ist am  Hause 
„Oberhanoldstein" der A usnehm er H err  J o h a n n  H a i d e r  
im 76. Lebensjahre gestorben.

* Bruckbach. Rach längerer Krankheit ist am  Mittwoch 
den 14. ds. der Schüler der 4. Klasse der Volksschule in 
Rosenau H an s  G i n t e n  r e i t e t  in seinem 10. Lebens­
jahre  gestorben. S e in  Tod hat großes Leid hinterlassen. 
E r  ruhe in Frieden! _________

Amstetten und Umgebung.
—  Eoangel. Gottesdienst. Der nächste evangel. G ottes­

dienst in Amstetten findet a m  S o n n ta g  den 18. M ä rz  um
9 U hr vorm ittags  im Kirchensaal statt. Anschließend um
10 U hr Kindergottesdienst.

—  Persönliches. Bei der am 13. ds. stattgefundenen 
Sitzung des n.-ö. Landtages  wurde Abg. H an s  H o l l e r  
a l s  Ersatzmitglied in das  K u ra to r iu m  des Kriegsbeschädig­
tenfonds gewählt.

—  Bon der Gemeinde. Die für F re itag  den 9. M ä rz  
anberaum te  Gemeinderatssitzung hat nicht mehr stattgefun­
den, da der gewählte Gemeinderat vollständig seiner Arbeit 
enthoben wurde. W ie w ir  letzthin schon mitteilten, wurde 
von der n.-ö. Landesregierung Landtagsabgeordneter  und 
früherer Vizebürgermeister in Amstetten H an s  H ö l l e r 
a l s  G e m e i n d e v e r m a l t e r  eingesetzt, der nunm ehr 
die Geschäfte in der Gemeinde a llein  durchführen wird. Zu  
seiner Unterstützung kann dieser sich aber einen a u s  6 b is  8 
M itg liedern  bestehenden B e i ra t  bestellen, der von der L a n ­
desregierung gewählt wird. Die jeweiligen Beschlüsse in 
den Gemeindeangelegenheiten werden über die politische 
Behörde unseres Bezirkes bekanntgegeben.

— Schulnachrichten. A ls  Hilfslehrer wurden bestellt: 
H ans  P  r o k s ch in Ulmerfeld und Josefa K i r c h m a y r  
in  S t .  Georgen am Reith. Versetzt wurden: D er  p. d. 
Lehrer J o h a n n  S  t o ck i n g e r von S t .  P e te r  nach E r t l ,  
die des. Lehrerin  M a rg a re te  F  a r  n i k von Höllenstein 
nach A llha rtsberg  und die proo. Lehrerin  Erika M e y r  
von A llha rtsberg  nach Höllenstein.

— Deutscher Schulverein Südmark, Ortsgruppe Amstet­
ten. Die diesjährige Hauptversam m lung findet am  S o n n ­
tag den 25. ds., abends 8 Uhr, im Speisesaal des Groß- 
gasthofes H ofm ann in Amstetten statt. Die H auptleitung  
wird zu dieser V ersam m lung einen Redner entsenden. E s  
wird zahlreiche Beteiligung der M itglieder erw arte t.  Gäste 
herzlich willkommen!

— Haus- und Grundbesitzer-Ortsgruppe Amstetten. Die 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  findet a m  S o n n tag  
den 18. ds. um 3 Uhr nachmittags im S a a le  des Gast­
hauses H. Todt, Amstetten, R athausstraße , statt. D a s  
H aup trefe ra t wird vom V erbandsobm ann , A m ts r a t  A l t 
au s  K rem s, erstattet werden. Derselbe w ird auch die in 
letzter Zeit gegen den Präsidenten des Reichsbundes der 
H aus-  und Grundbesitzer Österreichs erhobenen Angriffe 
zur Sprache bringen. E s  wird vollzähliges Erscheinen der 
M itg lieder erwarte t.

— M g. n.-ö. Volksbildungsverein, Zweigverein Am­
stetten. ( U r a n i a - T o n f i l m . )  „A m  Horst der w il­
den Adler", so heißt der Tonfilm , den W a l te r  Hege geschaf­

fen hat und der am  D iens tag  den 20. ds. um 5 U hr nach­
m ittags  und 8 U hr abends im Jnvalidenkino zur V orfüh­
rung  gelangt, ü b e r  zwei J a h r e  hindurch erstreckte sich die 
Arbeit, die erforderlich w ar, in lückenloser Folge und mit 
einer noch nie gezeigten Vollständigkeit das Leben im A d­
lerhorst festzuhalten. Herrliche B ilder zeigen die L a n d ­
schaft, die Aufstellung der A ufnahm e-A pparate , die B r u t ­
zeit der Adler, Fütterungsszenen mit allen  Einzelheiten, 
kurz ein einzigartiger F ilm , der die Zuschauer vom A nfang  
b is  zum Ende zu spannender Aufmerksamkeit zwingt. 
Preise der Plätze: Erwachsene 80 Groschen, Arbeitslose 50 
Groschen, Kinder 30 Groschen. Der R eingew inn der beiden 
V orführungen fällt  der W interhilfsaktion Amstetten zu.

—  Todesfall. A m  D o nners tag  den 8. ds. ist nach lä n ­
gerer K rankheit der hiesige V iehhändler und Hausbesitzer 
Herr Leopold M a u r e r  in seinem 58. Lebensjahre ge­
storben. D a s  Leichenbegängnis fand am  S a m s ta g  den 10. 
M ä rz  um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhause , R a th a u s ­
straße 5, a u s  statt, an  dem sich eine überaus  große A nzahl 
von Freunden  und Bekannten des Verblichenen beteiligte 
und so ihre A nteilnahm e an  dem Leid der F am ilie  kund­
gab.
_  —  Vaterländische Kundgebung. 2 m  großen © inner-  
S a a le  fand am  S o n n ta g  eine vaterländische Kundgebung 
statt, die einen Massenbesuch aufzuweisen hatte. L andes­
führer-S te llvertre te r  des n.-ö. Heimatschutzes, L an d es ­
hauptm annstellvertreter M a jo r  v. B  a  a r, wurde von 
einem S tu rm zug  des Heimatschutzes und der G ruppe J u n g -  
V ate r lan d  empfangen. Nach einer kurzen B eg rü ßun gs­
ansprache des S tad t le i te rs  D r. H u b e r  gab Bezirkshaupt­
m ann  H ofra t K r y z a - G e r s c h d e r  Freude Ausdruck, daß 
die M ä n n e r  a u s  der Eisenwurzen im K am pf um die Hei­
m at in den vordersten Reihen standen. H au p tm an n  R e i ­
ch e l erinnerte an  die Entwicklung des Heimatschutzes in 
Österreich b is  zum heutigen Tage. L andesh aup tm an n-  
stellvertreter M a jo r  v. B  a a r  führte in  seiner Rede au s ,  
daß den verführten A rbeitern  die B ru derhan d  gereicht 
werde, den Hetzern und V erführern  aber gelte der K am pf 
b is  zum äußersten. M i t  der B undeshym ne und stürmischen 
„Heil D ollfuß!"-  und „Heil S ta rh e m b e rg !" -R ufen  wurde 
die große Kundgebung geschlossen.

—  Können auch kleine Firmen erfolgreich inserieren? 
„ M e in  Geschäft ist zu klein, ich kann m ir  eine In se r t io n  
nicht leisten" oder: „ In se r ie ren ?  H a t  ja  doch keinen W e r t"  
—  so oder ähnlich hört m an  kleine F irm e n  im m er wieder 
sprechen. W ie falsch dies ist, werden S i e  von a l l  denen 
erfahren, die im m er wieder „e tw as  machen". Freilich auch, 
den gegenwärtigen Verhältnissen angepaßt: M i t  roensig 
Geld, am  richtigen Platz, aber fortgesetzt. D i e  Z e i ­
t u n g s a n z e i g e  i s t  n o c h  i m m e r  d i e  b i l l i g s t e  
R e k l a m e .  D a s  F rü h ja h r  kommt! Zusammengerissen 
alle K ra f t  und m it neuer W erbung  hinein in  den W i r t ­
schaftskampf zu neuem A ufbau!

—  Der Faschistengruß ist nicht strafbar. D a s  „ S ü d ­
deutsche T a g b la t t"  berichtet: W ien, 13. M ärz .  Zwei Am- 
stettner, Gerh. B  a st und G ün ther  H o f m a  n n, w urden 
von der dortigen Bezirkshauptmannschast wegen Übertre­
tung der V erordnung vom 19. J u n i  1933 (V erbot der n a ­
tionalsozialistischen B e tä tigung  in  Österreich) zu einer Geld­
strafe von je 300  Schilling verurte ilt ,  weil sie „beim B e ­
gegnen in der R a thauss traße  in  Amstetten durch Erheben 
der A rm e (H itlergruß, beziehungsweise Faschistengruß) sich 
besonders ausdrucksvoll begrüßt haben". Gegen dieses 
S tra fe rkenn tn is  brachten die beiden V erurte i lten  die B e ­
schwerde beim Verwaltungsgerichtshof ein, in der sie gel­
tend machten, daß n u r  das  Erheben der A rm e mit dem 
gleichzeitigen A u sru f  „Heil H itler!"  a l s  H itlergruß anzu­
sehen sei; d as  bloße Erheben der A rm e aber sei a l s  F a ­
schistengruß nicht strafbar. D er  V erwaltungsgerichtshof hat 
der Beschwerde stattgegeben und das  angefochtene S t r a f ­
erkenntnis a l s  r e c h t s w i d r i g  a u f g e h o b e n .  I n  
der B eg ründung  wird da rau f  hingewiesen, daß nach der 
V erordnung vom 19. J u n i  1933 der Nationalsozialistischen 
Deutschen A rbeiterparte i (Hitlerbewegung) jede B e tä t i ­
gung in Österreich verboten und daß das  S t r a f a u s m a ß  e r­
höht werde, wenn die Übertretung a l s  politische D em on­
stration begangen wird. N u n  werde aber im vorliegenden 
F a l le  vom Anzeiger selbst nicht behauptet, daß die A rm ­
bewegung der Beschwerdeführer durch irgendwelche W orte  
oder Rufe, etwa „Heil H itle r !" ,  begleitet w ar. E s  heißt 
auch in der Anzeige, es sei „ein Hitler-, beziehungsweise 
Faschistengruß" gewesen, womit die Möglichkeit offengelas­
sen wird, daß der G ruß nicht ein Hitlergruß, sondern ein 
Faschistengruß gewesen sei. E in  Faschistengruß unterlieg t 
aber nicht der S tra fe .  D a  die festgestellten Tatsachen kei­
nen  A nhaltspunkt dafür bieten, daß die beiden Beschwerde­
führer durch die A r t  und Weise ihres G rußes  die O rd ­
nung gestört und eine verbotene P a r te itä t igk e i t  entfaltet 
hätten, fehlt es an  einer ausreichenden G rundlage fü r die 
angefochtenen Straferkenntnisse, w eshalb  dieselben aufzu­
heben waren.

—  Schützenverein. Ergebnisse vom 8. M ä rz :  Tiefschuß: 
1. Josef Reisinger, 13 T e ile r ;  2. A nton  Rohrhofer, 167 
Teiler. Kreise: 1. F ra n z  Brandstö tter ,  35, 3 1 ; 2. A nton  
Rohrhofer, 33, 32 ; 3. O tto  Eberl, 32, 27. Nächster Kapsel­
schießabend am  D onners tag  den 22. M ä rz  im Hotel G in- 
ner-M ärzendorfer, Amstetten. D a s  Schlußschießen findet 
am  S a m s ta g  den 24. und S o n n ta g  den 25. M ä r z  im glei­
chen Lokale statt, beide Tage bis  24 Uhr.

— Selbstmordversuch. A m  8. ds. versuchte der über 70 
J a h r e  alte Eisenbahnpensionist Richard D ö b l e t  in A m ­
stetten, Vahnhofstraße 8, wohnhaft, in dem nahegelegenen 
S p i ta lsw a ld  Selbstmord zu begehen, indem er sich e rh ä n ­
gen wollte. Nachdem er aber seine T a t  an  dem verkehrs­
reichen Gehweg zum S p i ta l  ausführen  wollte, wurde er 
von Leuten, welche im genannten  W alde Holz sammelten, 
bemerkt und konnte noch gerettet werden. E r  w urde in  das  
allgem. K rankenhaus  gebracht. M om entane  Geistesstörung 
muß den sonst ruhigen und lebensfreudigen M a n n  zu die­
sem Entschluß geführt haben.



Freitag den 16. März 1934.

— Versuchter Eiubruchsdiebftahl. I n  der Nacht zum 24. 
F eb ru a r  sind bisher unbekannte T ä te r  nach Eindrücken 
des Fensters in  die Kanzlei des P roduk tenhänd lers  Ulrich 
S c h m i v ,  Hauptplatz 11, eingedrungen und haben sämt­
liche Schreibtischladen durchwühlt, aber nichts entwendet. 
Offenbar suchten die T ä te r  Geld, doch w a r  dies vergebens, 
da H err  Schmid seit dem letzten Einbrüche keines mehr in 
der Kanzlei belügt. Die T ä te r  m uhten  daher unverrichte­
ter Dinge ihren P l a n  wieder aufgeben.

— Wohnungsviebstahl. A m  23. F e b ru a r  in den Nach- 
Mittagsstunden w urden F r l .  M i t t e r d o r f  e r ,  H au p t­
platz 19, a u s  der versperrten W ohnung  nachstehende S a ­
chen entwendet: 1 B r i l la n t r in g  m it 1 S m a ra g d  und 2 
grohen, 4 m ittleren  und 4 kleinen S te in en ,  1 goldenes 
A rm band  m it 6  echten weihen P e r le n ,  1 goldene dünne 
Halskette m it  „11. 4. 1933“ g rav iert  und m it g rünen  
S te in en  besetzt, 1 P h o to ap p a ra t ,  Zeih Ikon , M arke 
„J-konta", Gröhe 3 X 4 ,  m it Deroal-Verschluß, 1 viereckige 
Geldbörse a u s  Krokodilleder, in welcher sich n u r  einige 
Groschen und einige ausländische M ünzen  befanden, sowie 
1 Fläschchen P a r fü m ,  M arke „L h a t-N o ir" ,  a u s  der P a r ­
fümerie „ ß a d p " .  D er Eesamtfchaden beträg t ungefähr 850 
Schilling. D er T ä te r  ist gänzlich unbekannt und wurde 
dessen Ausforschung veranlaht.

— Tonfilme der kommenden Woche. B o n  F re itag  den 
16. b is  einschließlich M o n ta g  den 19. M ä rz :  K a r in  Hardt, 
Theodor Loos und R o lf  van  E o th  in „ D e r  G e i g e n -  
m a c h e t  v o n  M i t t e n m a l d " .  Mittwoch den 21. und 
D o nners tag ,  22. M ä rz :  M ad y  C hris tians  und P a u l  H a r t ­
m a n n  in „ S a l o n  D o r a  E r e e n " .  B o n  F re i tag  den 
23. bis einschließlich M o n tag , 26. M ä rz :  R ena te  M ülle r ,  
W il ly  Fritsch, Rose Barsony und P a u l  Hörbiger in  dem 
U fa-Tonfilm  „ W  a l z e r k r i e  g “ , ein W iener F i lm  a u s  
der Zeit, in der V a te r  S t r a u ß  und sein F reun d  Josef L a n ­
ner in  W ien  den Ton  angaben und sich dabei auch des öfte­
ren  in die H aare  gerieten. E in  T e il dieses F i lm s  spielt 
auch am  prunkvollen Hos der K önig in  Viktoria von E n g ­
land. M itverw oben in die H andlung  ist auch die G eburt 
des Radetzkymarsches, es singt und klingt der ganze F i lm  
voll S t r a u ß -  und Lanner-Musik.

*

Mauer bei Amstetten. ( V o n  d e r  G e m e i n d e . )  Die 
n.-ö. Landesregierung hat den gewesenen G emeinderat 
Wirtschaftsbesitzer K a r l  K r o n b e r g e r  zum einstweiligen 
G e m e i n d e v e r w a l t e r  und die gewesenen Gemeinde­
räte  Wirtschaftsbesitzer F ra n z  P  i l s i n g e r  und Landes- 
karrzleiinspektor A dalbert O t t  zu G e m e i n  d e b e i -  
r a t e n  ernann t.

H ausm ennrg . ( G e m e i n d e v e r w a l t e r . )  Nach 
Auflösung der sozialdemokratischen Gemeindevertretung 
durch die n.-ö. Landesregierung wurde H err  S te fa n  S e i ­
s e n b a c h e r ,  Schuhmachermeister, zum Eemeindeverwalter 
bestellt.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. (93 o n d e r  G e n d a r m e r i e . )  

Revierinspektor Heinrich L e tz des Postens  G a r s  am  K am p 
wurde a l s  Postenkom m andant nach S t .  P e te r  i. d. Au 
versetzt. Revierinspektor F ran z  A l t wurde von S an k t  P e ­
te r  i. d. A u nach W aidhofen a . d. P b b s  einrückend gemacht 
umb a l s  K o m m an d an t  der Eendarmerieexpositur bestimmt.

St. Peter i. Au. (7 0. G e b u r t s t a g . )  Kürzlich 
feierte H err  A lfons S c h w a b ,  Gerichtskanzlei-Oberdirek- 
to r  i. R . ,  in  voller körperlicher Rüstigkeit und geistiger 
Frische im Kreise seiner F am il ie  seinen 70. G eburtstag .

Aschbach. Kürzlich starb F r a u  S e raph in e  P  i l s  h o f e r, 
P r iv a te ,  W itw e  des H errn  M a r t i n  P i lsho fe r ,  gewesenen 
Seisensiedermeisters und Hausbesitzers, im hohen A lte r  
von 92 J a h re n .  M i t  F r a u  P i lsh o fe r  wurde die älteste 
P erso n  der P f a r r e  Aschbach zu G rabe getragen. —  2 n  
E r t l  starb a m  5. ds. H err  J o h a n n  W  e n d t n e r. ge­
wesener Gasthausbesitzer zu Tiefenbach, zuletzt P r iv a te r ,  
im  A lter von 74 J a h r e n .

Weistrach. { ( E r h ä n g t  a u f g e f u n d e n . )  A m  5. 
nachmittags wurde von der Wirtschaftsbesitzerin Aloisia 
Relsinger im sogenannten Aicherhölzl im Eemeindegebiete 
Weistrach, abseits eines Waldweges, der beim Wirtschafts­
besitzer Josef S tög er  in der Gemeinde D orf  S t .  P e te r  i. d. 
A u  a ls  L andarbeiter  beschäftigte J o h a n n  K a  i p p e l er­
hän g t  aufgefunden. Eem eindearzt D r.  Georg Ziervogel 
a u s  Weistrach konnte n u r  mehr den bereits  eingetretenen 
Tod feststellen. K aippel w a r  von seinem Dienstgeber m it­
tag s  in  den W ald  zur Holzarbeit geschickt worden, von wo 
er nicht mehr heimkehrte. D er  Lebensmüde w a r  am  14. 
A p ri l  1912 in Neustift geboren und nach D reihütten , B e ­
zirk O berw arth ,  zuständig. Die Ursache des Selbstmordes 
ist u n b e k a n n t . --------------

Bon der Donau.
Hbös a. d. Donau. ( E v a n g e l .  E o t t e s d i e n  st.) 

D er  nächste evangel. Gottesdienst in P b b s  findet am  S o n n ­
ta g  den 18. M ärz ,  2  U hr nachmittags, in der Schule statt.

Pbbs a. d. D. ( S c h u l m i l c h a k t i o n  f ü r  a r m e  
K i n d e r . )  U nter  der finanziellen Beihilfe der S ta d t  
P b b s  erhalten  täglich 65 Kinder unentgeltlich >/) L iter  
pasteurisierte Milch. Herzlichen Dank!

Pöchlarn. ( S  ch u l m i l ch a  k t i o n.) Anläßlich der 
W in terh ilfe  w urden an  arm e Schulkinder der öffentlichen 
und der p r iva ten  Schule 625 L iter Milch im W erte  von 
3 0 0  Schilling g ra t is  ausgegeben. Besten Dank!

Melk. ( T o d e s f ä l l e . )  A m  9. ds. ist hier im 75. Le­
bensjah re  F r l .  M a r ie  P  f l e g e r, die Schwester des K au f­
m ann es  H errn  Friedrich Pfleger, verschieden. S ie  w ar  a ls  
I n h a b e r in  eines Kosthauses und fürsorgliche S tud en ten ­
m u tte r  seit vielen J a h r e n  bekannt und geschätzt. —  Nach 
einem qualvollen, lang jährigen  Leiden ist- H err  F ran z  
M e i ß n e r ,  Eotdenzoberossizial i. R .,  Hausbesitzer und 
G em einderat ,  im 66. Lebensjahre am  11. ds. verschieden.

„ B o t e  v o n  d e r  P b b s "

D a s  feierliche B eg räb n is  hat un ter großer geistlicher Assi­
stenz und Teilnahm e am  13. ds. hier stattgefunden Auch 
die Gemeindevertretung m it Bürgermeister K om m erzialrat 
E x e l ,  Bezirkshauptm ann H e i n k e  u. v. a. nahm en 
d a ran  t e i l . _________

Aus Obersteiermark.
Groß-Reifling. ( S ä g e w e r k  n i e d e r g e b r a n n t . )  

I n  L a i n b a ch bei Groß-Reifling ist das Sägewerk des 
Rudolf K l a u s b a u e r  abgebrannt. Die Ursache des 
verheerenden F eu ers  w ar  das  Heißlaufen eines Lagers. 
Große M eng en  von Schnittholz wurden vernichtet. Der 
Schaden beträgt fast 100.000 Schilling.

Admont. ( E i n s e t z u n g  v o n R e g i e r u n g s k o m -  
m i s s ä r e  n.) Die steiermärkische Landesregierung hat in 
den Umgebungsgemeinden von Admont, und zwar in 
W e n g ,  A i g e n ,  K r u m a u  und J o h n s b a c h ,  Regie- 
rungskommitzäre eingesetzt. E s  wurden e rnann t:  in W eng 
L and w irt  Wenzel M u r e r ,  in Aigen T ie ra rz t  D r.  O tto  
S t r a u b ,  in K ru m a u  Landw irt  J o h a n n  B ü c h n e r  und 
in Johnsbach der bisherige Bürgermeister Josef W o l f .

—  ( V e r h a f t u n g  e i n e s  W i l d e r e r s . )  K ürz­
lich tra f  der Förster Herr Ludwig K a i n  des S t if te s  
A dm ont bei einem Reviergange nächst der Bockmaieralpe 
im Gebiete der Gemeinde K  r  u m a u mit einem W ilderer 
zusammen, dem er das  Gewehr abnahm , w orauf dieser die 
Flucht ergriff. Förster K a in  benachrichtigte sofort den G en­
darmerieposten A dm ont und nahm  dann gemeinsam mit 
einem G endarm en und Assistenzmännern die Verfolgung 
aus. D er W ilderer  wurde um  17 Uhr nächst der Haltestelle 
Gesäuseeingang verhaftet. E s  ist dies der bereits 25m al 
vorbestrafte V ag an t  Josef S t e c h e r  au s  K ru m au . Der 
Verhaftete wurde dem Bezirksgericht Liezen überstellt. J o ­
sef Stecher h a t  erst vor 14 T agen  eine neunm onatige K er­
kerstrafe verbüßt. _________

Radio-Programm
von Montag den 19. vis Sonntag den 25. März 1934.
(Die täglich zur bekannten Zeit zur V erlau tbarung  gelangen­
den W etter-, M arkt- und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das tägliche M ittagskonzert um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

Montag den 19. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 10.20: Schulfunk: 
Zur Biophysik der Ultrakurzwellen. 11.30: Stunde der Frau. 12.00: 
Mittagskonzert (Schallplatten). 1. Bauernmusik. 12.30: 2. Aus Ton­
filmen. 13.30—14.00: 3. Berühmte Künstler. 15.50: Milch im 
Haushalt. 16.00: Nachmittagsbericht. 16.05: Kinderstunde: W ir 
wollen spielen. 16.30: Jugendstunde. I n  den Pogelklippen. 16.55: 
Wie unsere Notenschrift entstand. 17-20: W ir stellen vor (Betty Kro- 
bath; Frederick Trott; Dr. Alexander Klahr. 18.05: Bericht aus 
dem österreichischen Kunstleben. 18.25: Bücher und Hilfsmittel zum 
Dortragsprogramm der Woche. 18.30: Englisch für Anfänger. 18.55: 
Zeitfunk. 19.10: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19.25: Übertra­
gung aus der Wiener Staatsoper. 22.00: 2. Abendbericht usw. 22.15: 
Äbendkonzert (Schallplatten). Anschließend: Verlautbarungen.

Dienstag den 20. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 11.30: Italienisch 
für Anfänger. 12.00: Mittagskonzert (Schallplatten). 1. Berühmte 
Künstler. 12.30: 2. Unterhaltungsmusik. 13.30: 3. Bauerntänze. 
14.00—14.30: Stunde der Frau. 15.50: Geflügelzucht. 16.10: Nach- 
mittagsbcricht. 16.15: Basteistunde. 16.50: Achtung, Lawine! 17.10: 
Lieder von Felix Weingartner (Else Spalitzer; am Flügel: Doktor 
Hans Pleß). 17.25: Stunde österreichischer Komponisten der Gegen­
wart. Wilhelm Jerger (Dora W ith; Max Weißgärber; W alter Pach; 
Wiener Kammerchor; Dr. Andreas Weißenbäck). 18.00: Zeitfunk. 
Die historisch-politischen Grundlagen der Februar-Ereignisse. 18.25: 
Französische Sprachstunde für Anfänger. 18.50: Schi- und Berg­
fahrten in der südamerikanischen Kordillere. 19.15: Bunter Abend. 
Heitere Klänge aus Österreich -(Heinz Ranek; Ausseer Jodlertrio Kurz- 
E ra f ; Adalbert Vesely; Bauernkapelle Eduard Pfleger). I n  der Pause 
(20.00): Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 21.00: Vaterändische Ge­
denkstunde. M änner um M aria Theresia. E in Querschnitt. 22.00: 2. 
Abendbericht usw. 22.15: Das Orchester Jack Payne spielt (Schall- 
platten). Anschließend: Verlautbarungen.

Mittwoch den 21. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 10.20: Schulfunk: 
Altgriechische Musik. 11.30: Stunde der Frau. 12.00: Mittagskonzert 
(Schallplatten). 1. Bäuerliche Weisen. 12.30: 2. Unterhaltungsmusik. 
13.30—14.00: 3. Berühmte Künstler. 15.50: Vorarlberger Land: 
D as Bödele. 16.05: Nachmittagsbericht. 16.10: Erdöl und Benzin. 
16.35: Frllhformen der Familie. 16.55: Für den Erzieher. Ursachen 
der Lernschwüche. 17.15: Gesangvorträge (Piero Pierotic; am F lü ­
gel Charles Lerne). 17.45: Die soziale Bedeutung der Chirurgie. 
18.10: Die Handelspolitik im Dienst der Arbeitsbejchaffung. 18.30: 
Zweck und Bedeutung der morgigen Volkszählung. 18.40: Aus der 
Zopfzeit (Tautenhayn-Quartett). 19.50: Zeitzeichen, 1. Abendbericht 
usw. 20.05: 5. Symphoniekonzert. Ravag-Eesellschaft der Musik­
freunde (Oswald Kabasta; Franz Schütz; Erika Rokyta; Isolde 
Riehl; Georg Maikl; Richard M ayr; Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde; Wiener Symphoniker). (Übertragung aus dem großen 
Musikvereinssaal.) 21.50: Esperanto-Auslandsdienst. Frühlings­
erwachen in Kärnten. 22.00: 2. Abendbericht usw. 22.15: Tanzmusik 
(Jazzkapelle Adolf Pauscher; Hans Stech). Anschließend: Verlaut­
barungen.

Donnerstag den 22. M ärz: 9.00: Akorgenbericht. 11.30: Du und 
die Gesellschaft. Die FUhrerfrage in S taa t und Gesellschaft. 12.00: 
Mittaaskonzert (Schallplatten). 1. Berühmte Künstler. 12.30: 2. 
Unterhaltungsmusik. 13.30: 3. Lieder aus den Alpenländern. 15.50: 
Kinderstunde. Lotte Hansen: Peters Abenteuer mit den Wolken. 
16.15: Nachmittagsbericht. 16.20: Das Elektron, ein Baustein der 
Materie. 16.45: Frauenstunde: Der Ruf nach dem Heim. 17.10: 
Musik für Viola däm our (Karl Stumvoll), 17.35: Klaviervorträge 
(Zdenka Packer). 18.00: Weltpolitik und Weltwirtschaft. 18.25: 
Spitzenleistungen der Wissenschaft in Österreich. Österreichische Orient­
forschung. 18.50: Die Wiener Bundestheaterwoche. 19.00: Unterhal­
tungskonzert (Funkorchester; Josef Holzer; Jazzkapelle Charly Eaud- 
riot; Dario Medina). I n  der Pause (20.00): Zeitzeichen, 1. Abend­
bericht usw. 21.00: Das Feuilleton der Woche. 21.30: Zeitfunk. 
21.50: 2. Abendbericht usw. 22.20: Abendkonzert .(Schallplatten). 
Anschließend: Verlautbarungen.

Freitag den 23. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 10.20: Schulfunk. 
Joses, Niobles and Nursery Nbymes. 11.30: Italienisch für Anfän­
ger. 12.00: Mittagskonzert (Schallplatten). 1. Tänze aus den Alpen­
landern. 12.30: 2. Unterhaltungsmusik. 13.30: 3. Berühmte Künst­
ler. 14.00—14.30: Stunde der Frau. 15.50: Jugendstunde: W as will 
die Programm-Musik. 16.15: Nachmittagsbericht. 16.20: Frauen­
stunde. F rau und Gefährtin. 10.45: Die Technik der Fremden­
verkehrswerbung. 17.10: Konzertstunde (Alice Schrötter-Corosa; 
Lissy Siedet; W alter Bricht). 17.50: Bericht über Reise und Frem­
denverkehr. 18.05: Wochenbericht über Körpersport. 18.15: Die 
Landwirtschaft in der berufsständischen Ordnung. 18.40: Der Roll- 
fallschirm. 19.05: Mein Herz hängt an Wien! (Josef Holzer; Franz 
Hoffmann; Funkorchester). Ist einer Pau>e (19.45): Zeitzeichen, 1. 
Abendbericht usw. 20.45: Zeitfunk. 21.00: Aus meiner Seemanns­
zeit. E s liest Franz Karl Einzkey. 21.30: 2. Abendbericht usw. 21.45: 
Österliche Musik (Ferdinand Habel; Luise Helletsgruber; Emilie 
Rutschka; Georg Maikl; Karl E ttl; Sängerbund „Dreizehnlinden"; 
Sängerknaben vom Wiener Wald; Wiener Symphoniker). 22.45: 
Tanzmusik (Schallplatten). Anschließend: Verlautbarungen.
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Sam stag den 24. M ärz: 9.00 Morgenbericht. 11.30: Schall plat- 
tenkon ert. 12.00: Mittagskonzert (Schallplatten). 1. Berühmte 
Künstler. 12.30: 2. Unterhaltungsmusik. 13.30—14.00: 3. Aus der 
grünen Steiermark. 15.45: Italienische Sprachstunde. 16.10: Nach­
mittagsbericht. 16.15: Maximilian Hartwich: Zwei chinesische Ge­
schichten. 16.40: Chorvorträge (Adolf Wodinansky; Dr. Hans Kautz; 
Währtnger Männergesangverein). 17.15: Zwei Jahrzehnte italieni­
scher Kolonisation in Libyen. 17.40: Nachmittagskonzert (Josef Hol­
zer; -Wiener Gesangsduo Dolesch-Weymerth; Funkorchester). 19.10: 
Ein M onat Weltgejchehen. 19.40: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 
19.55: Bericht über den Fußball-Länderkampf Österreich gegen 
Schweiz in Genf. W illy Schmieger. 20.00: Der Spruch. 20.05: 
Jo>eph Rinaldoni: Lanval, symphonische Ouvertüre (Oswald Kabasta; 
Wiener Symphoniker). 20.25: „Lanval" ein Drama von Eduard 
Stucken. 21.45: Abendkonzert (Karl Schönherr; Wiener Sympho­
niker). I n  einer Pause (etwa 22.00): 2. Abendbericht usw. 22.35: 
Das Orchester P au l Whiteman spielt (Schallplatten). Anschließend: 
Verlautbarungen. __________________________ ___

B e i g icht i schen  Beschwerden und Kopf­
schmerzen wirkt Togal rasch und sicher. Togal-Tabletten  
lösen die schädlichen Bestandteile im B lut und führen 
baldige Linderung und vollständige Genesung herbei. 
Fragen S ie  Ihren Arzt. 2n  allen Apoth. P reis 8  2.40.

Sonntag den 25. M ärz: 8.00: Weckruf, Zeitzeichen usw. 8.05: 
Frühkonzert (Schallplatten). 9.15: Turnen. Für Anfänger. 9.35: 
Ratgeber der Woche. 9.55: Geistliche Stunde (Übertragung des Got­
tesdienstes aus der Franziskanerkirche in W ien). 11.00: Heitere 
Geschichten aus eigener Werkstatt (Franz Zehden). 11.20: Symphonie- 
konzert (Herbert Winkler; Mme. Charles Cahier; Wiener Sym ­
phoniker). 12.25: Unterhaltungskonzert (Oskar Jascha; das Wiener 
Kammerorchester). 13.55: Die Bauernschule in Gröbming. Ein Hör- 
bericht. Heimatabend (Schallplattenwieoergabe). (Am Mikrophon: 
Andreas Reischek.) (Übertragung aus Gröbming). 14.35: Zeitzeichen, 
Mittagsbericht, Programm für heute, Verlautbarungen. 14.45: Die 
Aktion zur Entschuldung der Bergbauern. 15.05: Bücherstunde: Die 
Welt in Geschichten. 15.30: Kammermusik (W eiß-Quartett). 16.30: 
Jerusalem, du hochgebaute Stadt. 16.55: Nachmittagskonzert (Josef 
Holzer; Boheme-Quartett; Funkorchester). 19.00: Der Lainzer Tier­
garten als Naturschutzgebiet. Das Schwarzwild. 19.30: Stunde der 
Jungen. Hans Hörler - Hans Schneider. Aus eigenen Schriften. 
20.00: Zeitzeichen usw. 20.15: Rund um den Stephansturm : Ein 
wienerisches Funkpotpourri von Lothar Riedinger (Josef Holzer; Lya 
Beyer; Igo  Euttm ann; Ernst Arnold; Friedrich Klapper; Volks- 
mustkquartctt Pepi Wichart; Cchoi der Wiener Volksoper; Funk­
orchester). 21.45: Abendbericht, Verlautbarungen. 22.00: Europäisches 
Konzert. England. (Adrian Boult; Solomon; Orchester und Chor 
der B.B.C.) (Übertragung aus London). Anschl.: Verlautbarungen.

SB 8 Wochenschau 8  8
D er bekannte österreichische E rf inder  des Rollsallschirms, 

Josef Eschner, ha t kürzlich in  B e r l in  seine E rf indung  an  
Hand von M odellen  vorgeführt.

D er  W iener  Universitätsprofessor Dr. Heinrich Kretsch- 
maqr ha t Mussolini seine dreibändige Geschichte Venedigs 
überreicht. D er  Vollendung dieses Werkes ha tten  sich ganz 
besondere Schwierigkeiten entgegengestellt. Bei dem B ran d e  
des W iener Justizpalastes w a r  nämlich das  M anuskript 
des d rit ten  B andes  zerstört worden, so daß der Historiker 
genötigt w ar ,  eine neuerliche Heranziehung und B earbe i­
tung  seiner U nterlagen  vorzunehmen. D abei wurde der 
Gelehrte von I t a l i e n  besonders unterstützt.

Die F ü h re r  der W iener  Lhirurgenschule, die Professoren 
H ofrat Eiselsberg und H ofra t  Hochenegg, haben jüngst d as  
J u h i lä u m  ihrer  vor nunm ehr 50 J a h r e n  an  der W iener  
U niversität erfolgten P ro m o tio n  zu Doktoren der M edizin 
begehen können. Die Doktordiplome beider G elehrten w u r ­
den a u s  diesem Anlaste von der Medizinischen F ak u ltä t  
erneuert.

Z u m  Präsidenten  der W iener  Postdirektion wurde M i ­
n is te ria lra t Dr. Rudolf Köstenbaumer ernann t .

I n  Bruck o. d. Mur soll demnächst eine ständige Garni­
son errichtet werden.

I n  dem W iener  Sportmodegeschäft Pollack, Ecke K ä r n t ­
nerstraße, brach ein F euer  a u s ,  d as  sich blitzschnell a u s ­
breitete und das  gesamte I n v e n t a r  und die V o rrä te  ver­
nichtete. D er  Schaden be träg t 30.000 Schilling.

I n  S a lzburg  wird derzeit ein G roßfilm  „Stille Nacht" 
gedreht. B ei dem F i lm  wirkt auch ein Enkel des K o m ­
ponisten des Weihnachtsliedes, Prof. Felix Eruber a u s
Salzburg , mit.

A u s  einem nichtigen A n laß  verübte der 19jährige R e a l ­
schüler Franz Biehtauer a u s  K rem s  Selbstmord. V ieh tauer  
w a r  a n  einer starken V erkühlung erkrankt. A ls  er wieder 
hergestellt w ar. wollte er Halbschuhe anziehen, w a s  ihm  
der V a te r  verbot. E s  kam zu einer heftigen A use in an d er­
setzung. E r  ging jedoch anscheinend in  die Schule. A ls  er 
spät am  Nachmittag noch nicht zurück w ar ,  forschte m a n
nach und fand ihn bei Rehberg e rh än g t  auf.

I m  F r ü h ja h r  sollen wieder einige H undert  Österreicher 
nach B ras il ien  in  die vom ehem aligen M in is te r  T h a le r  d o r t  
errichtete Kolonie „Dreizehnlinden" au sw a n d e rn .  D e r  
S ta n d  der Kolonie wird a l s  sehr günstig bezeichnet.

I n  Innsbruck soll auf einen besonderen Wunsch der i t a ­
lienischen R egierung eine italienischsprachige Volksschule e r­
richtet werden.

Prinz Sixtus von Bourbon-Parma ist a m  14. ds. in  
P a r i s  gestorben. E r  stand im 47. Lebensjahre.

D er  ehemalige Erzherzog Anton, der bekanntlich m i t  
seiner F am il ie  seit einigen J a h r e n  seinen Wohnsitz in  
M ödling  aufgeschlagen hat, beabsichtigt, d a s  Schloß S o n n -  
berg bei O berh o llab ru nn  zu erwerben. Erzherzog A nton  
will auf den Wiesen des G u tes  einen Flugplatz errichten.

General von Seeckt, der frühere Chef der Heeresleitung, 
verließ B er l in ,  um  sich auf eine S tudienreise nach Ostasien 
zu begeben.

Bei W iederherstellungsarbeiten  im W in terpa las t  in  Le­
n ingrad  stieß m a n  beim A breißen einer M a u e r ,  die ein­
zustürzen drohte, auf einen in  der W a n d  eingebauten 
Kasten. B eim  O ffnen stellte es sich heraus, daß er das b is  
jetzt vergeblich gesuchte Heilige Schwert des Z a re n  enthielt, 
das  seit der bolschewistischen Revolu tion  spurlos verschwun­
den w ar. D a s  Schwert ist so a l t  wie die Geschichte des H au-
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ses R om anow . E s  ist ein kostbar gearbeiteter Kosakensäbel. 
I n  seinem K nau f  befinden sich 36 große D iam anten . Nach 
einer a l ten  Überlieferung durfte ein neuer D ia m a n t  nu r  
dann eingesetzt werden, w enn  eine große Schlacht gewon­
nen  w ar.

Der Türke Z o ra  Aga, der sich rühm t, der älteste Mensch 
der W elt  zu sein (er will im  J a h re  1774 geboren sein), 
w ird zum 14. M a le  heiraten. Seine B r a u t  ist 40 J a h re  
alt. D a  sein Einkommen zu gering ist, hat er um  V er­
doppelung seiner Pension ersucht.

I n  Rußland sollen 40 neue Flugschulen errichtet werden, 
in  denen bis 1938 eine M ill io n  Flugzeugpiloten und 
500.000 a ls  Segelflieger ausgebildet werden sollen.

Der japanische Zerstörer „Tom otsuru" ist w ährend eines 
heftigen S tu rm e s  gekentert. Die Bem annung , bestehend 
a u s  113 Offizieren und M atrosen, ist b is  au f  4 M atrosen 
zugrunde gegangen.

Die tibetanische Hauptstadt Lhasa wird demnächst elek­
trisches Licht erhalten.

I n d ie n  ist von einer neuen Pestepidemie bedroht. Die 
Pestepidemie ist in  In d ie n  nie ganz erloschen. I m  J a h re  
1903 erforderte sie 880.000 Opfer, im J a h re  1907 sogar 
1,180.000 Opfer. _________

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Bücher und Schriften.
Im  Zeitalter des Flugsportes

aktuell und 
heute fast
bewährte Familienwitzblatt

klingt altvertraut und dennoch-
 ........... Und die!«

Jahren 
Getreu

feit zu schaffen, vergessen die „Flieget 
Satire die Frage der Zeit und des Ta

der Tradition, echten Humor zu pflegen und wirkliche _ _
essen die „Fliegenden" doch nie, mit Witz und 

tages ru beleuchten und treffend 
zu charakterisieren. So ist jedes der wöchentlich neu erscheinenden 
Hefte eine wirkliche Freude für alle, die gerne gute Witze, Anekdoten, 
Gedichte und Humoresken lesen und sich durch aktuelle Glossen und 
Reime, satirische Nieder und Randbemerkungen über die neuesten E r­
eignisse in aller Welt unterrichten lassen wollen.

W illi. W llW  OB DIE M B . D. R  filO WllM $ MM Bl fif sonst DefilllltlEt BECIN lSlilkl.

E 5/34— 10.

Versteigerungs-
Edikt.

A m 3. M a i  1934, vorm ittags  
y&O Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 13, die

der Liegenschaft: H au s  N r. 30 in 
Ulmerfeld, Grundbuch Ulmerfeld, 
E in l .-Z . 74, statt.

Schätzwert 8  46.595.— , W er t  
des Z ubehörs  S 130.— , geringstes 
Gebot 8 23.297.50.

Rechte, welche diese V ersteige­
r u n g  unzulässig machen w ü rden ,  
sind spätestens beim  Versteige­
ru n g s te r m in e  vor B e g in n  der 
V ers te ig e ru ng  bei Gericht a n z u ­
m elden , w id r ig e n s  sie zum  Nach­
te ile  e in es  g u tg lä u b ig e n  E rs tehers  
in A nsehung  der Liegenschaft nicht 
m e h r  geltend  gemacht w erden  
könnten.

I m  ü b r ig e n  w ird  a u f  d a s  V e r ­
s te igerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des G erichtes verwiesen. 1312

Bezirksgericht Amstetten,
am  13. M ä rz  1934.

#*&
11

1308Sägewerk 
Gaflenz
mobile, 2 Vollgatter, Doppelbesäumsäge, 
solide Halle, schöner Platz usw. v e r ­
k a u ft  p r e is w e r t  Forstdir. Glück, 
Jaidhof, Post Gföhl, Niederösterreich.

E 88/33— 9.
Versteigerungsedikt.

A m  21. A pril  1934, vorm ittags  
9 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 11, die

der Liegenschaft: V on  einem Hof 
zu Unterrauchegg 23, Bfl.  18/1, 
18/2, 18/4, 22, 18/3, W ohngebäude, 
S ta l l ,  S ta d l ,  Kellerstöckl, P reß - ,  
W agen-, D örrhü tte ,  M ü h le ;  Gfl.
151, 153 (T e i l) .  160, 146, 149, 
145/2, 6.95.73 h a  Acker; Gfl. 150,
152, 153 (T e i l) .  161/1, 161/2, 
161/3, 162, 163 (T e il) ,  165, 166, 
1 6 7 ,1 6 8 ,  169/1, 1 7 0 ,1 4 8 /1 ,  144/1; 
15.39.18 h a  Wiese; Gfl. 156, 157, 
158, 163 (T e i l) ,  164, 169/2, 171, 
172, 1 7 3 ,1 7 4 ,1 4 5 /1 ,1 5 4 ;  23.14.97 
Hektar W eide; Gfl. 155: 44.67 A r  
W a ld ;  Gfl. 337 (Steuergemeinde 
Haselgraben): 11.01 A r  W iese; 
Grundbuch S t .  Leonhard a. W ., 
E in l.-Z . 23, statt.

Schätzwert samt Zubehör: Schil­
ling 42.846.— , geringstes Gebot 
8  28.564.— .

U nter  dem geringsten Gebote f in­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim V ersteigerungstermine 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w id rigens  sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

2 m  übrigen  w ird  auf das  V er­
steigerungsedikt an  der A m ts ta fe l 
des Gerichtes verwiesen. ist!
Bezirksgericht Waidhofan a. d. $).,

A bteilung 2, a m  8. M ä rz  1934.

Sonnige Wiese
is t  so fo r t  
p re isw ert zu verpechten! Näheres Villa B laim schein ,

Waidhofen a. d. Ybbs. 1306

Tadellos erhaltene
Transmission
(6 Riemenscheiben und Antriebsrad) ist 
billig zu verkaufen. Auskunft in der Ver­
waltung des Blattes.

Pianino
zu annehmbarem Preis zu kaufen gesucht. 
Anträge unter Nr. 1305 an die Verm.

Eine Werkstatt
auch als Magazin verwendbar, sofort zu 
vermieten. Auskunft in der Verw. d. Bl.

jeder Ar t  für den P r i v a t  
u n d  G e s c h ä f t s g e b r a u c h  in  
einfacher b i s  feinster A u s ­
f ü h r u n g  liefert bi l l igst  die

Iriillmi NaiUOii ll.S.Wr
E 95/33— 22.

Versteigerungs-
Edikt.

A m  3. M a i  1934, vorm ittags  9 
U hr, findet beim gefertigten Ge­
richte. Z im m er  N r. 13, die

der Liegenschaft: Katastra lparz. N r.  
2307/7 Acker samt dem darauf er­
bauten  neuen H aus , Grundbuch 
M a u e r  bei Amstetten, E in l.-Z . 531, 
statt.

Schätzwert 8  23.165.— , gering­
stes Gebot 8  11.583.— .

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

2 m  übrigen wird auf das  V er­
steigerungsedikt an  der A m ts ta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1316

Bezirksgericht Amstetten,
am  13. M ä rz  1934.

E 116/33— 7.

Versteigerungsedikt.
A m  21. A pril  1934, vorm ittags  

IOV2 Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

I
der Liegenschaft: Rotte  Unterzell, 
Steinbruch, H aus  N r .  3, Bfl.  183/1, 
H aus  N r. 3, und Gfl. 109/2, Acker, 
und 110/3 Wiese (beide G ru n d ­
flächen a l s  Steinbruch verw ertbar) ,  
Grundbuch W indhag, E in l.-Z . 309, 
statt.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 11.7.15.— , geringstes Gebot 
8  5.857.50.

U nter  dem geringsten Gebote f in ­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

2 m  übrigen wird auf das  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1310

Bezirksgericht Waidhofen a. d. S).
A bteilung 2, am  9. M ä rz  1934.

Köchin
auf zwei bis drei Monate, aushilfsweise, 
eventuell auch länger gesucht. Anschrift in 
der Verw. d. Bl. 1314

Schnittholz
in allen G attu n g en ; Fichte, T anne und La re he 
fü r B au-T ischlerarbeiten , Lärche und Föhre fitr 
W andverschalung, sow ie in allen h e  i m  i - 
s e h e n  H a r t h ö l z e r n ,  f e rn e r

Brennholz
Buche, w eiche S cheiter, Schw arten  und Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S e b a stia n  T azreiter
Sägew erk , H aselg raben , P o st YbbsHz

Sehr gut erhaltenes 
Damenfahrrad
für 120 S zu verkaufen. Auskunft in der 
Derw, d. Bl. 1314

iRlifenhQus
mit 4 Wohnräumen, 1 Badezimmer, T i* ' 
nerzimmer und Küche, ist per sofort leer 
zu vermieten. Auskunft: Schloh-Hotcl Zell.

Schuh- und Konfektionsgeschäft
samt Wohnung in Waidhofcn zu verkau­
fen. Unter „8 7000.—“ brieflich an die 
Verw. d. Bl. 1307

Parzellierter Baugrund
in Zell, 1033 Quadratmeter, ebene Wiese, 
preiswert zu verkaufen. A. Eradwohl, 
Zell, Ybbslände 27. 1313

Offizielle S ie y r -V e M sie lie
u n d  A u t o r e p a r a t u r w e r k s t ä t t e

M .P o H m t i ! n l g g O . R r ö l i e r
W aidhofen a. d. Y bbs 1294

L ie fe r b a r  is t  b e r e i t s  d ie  n e u e s t e  T y p e  
S t e y r  1 0 0 , w eiters die gangbaren Typen 30, 

30 S, 30 SL, 30 88, 430, Taxi-Typ 45 sowie Schnellastwagen-Typ 40

Dank.
F ü r  die liebevollen Beweise der A nteilnahm e sowie für 

die zahlreiche Beteiligung am  Leichenbegängnisse sprechen 
w ir  A llen  unseren herzlichsten Dank aus .

F a m ilien  F id a , Schwarz, Lechner.
W aidhofen a. d. P b b s ,  im M ä r z  1934.

ISicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S ta d t 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
rep ara tu r, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, W aidhofen-Zell a. d. Y., M öbel­
fabrik und Bautischlerei, M öbelhalle.

Baumeister:
E arl Deseyvc, Obere S tadt 18, Stadtbaumeister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrü 
Baum ei
Eduard Seeger, Ybbstorstr. 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bäcker:
K arl P ia tq s  W itw e, U nterer S tadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

ich Schrey, Pocksteinerstrahe 24—26, 
eifter, Zimmerei und Sägewerk.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheiuz, F ilia le  Unt. S tadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t W aidhofe« a. d. y .,
U nterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
H ans Hörm aun. Untere S ta d t 38, Licht-, 
K raft- uno Telegraphen-Anlagen.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josts Krautschneider, Untere S ta d t 16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Gram m o­
phon- und F ahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Josts Wolkerstorser, Untere S ta d t 11 Tele­
phon 161, 1. W aidhofner Spezialgeschäft für 
F arbw aren , ülfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Joses M elzer, Unt. S ta d t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Gasthöfe:
Joses M elzers Easthof „zum goldenen Stern*»
U nterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tein« 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorser» U nterer S tadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
,oses Wolkerstorser, U nterer S tadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
H ans Hörmaun, U nterer S tadtplatz 38, auch 
R eparaturen.
Josef Krautschneider, Untere S ta d t 16, Tele­
phon 18, b ringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. W agner, Hoher M arkt 9, W urst- und 
Selchwaren, Milch, B u tte r, E ier, Touristen- 
P ro v ian t.
Josef Wüchse, 1. W aidhofner Käse-, S a lam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De-- 
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Versicherungsanstalt der oft. Bundesländer»

bung. Bezirksinjpektor F ranz  Auer» W eyrer
stratze 18, Nagel.

" I

Jeder
umsichtige Geschäftsmann inseriert in unserem

B ezugsquellen-V erzeichnis 1

fierausaeber. Eiaentümer. Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofeu a. d. Ybbs. Ges. m. b. H., in Waidhofen a. d. Ybbs. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer.
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 33.
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